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Eigentum und Verlag tum
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Chefredakteur Albert Herz«- .
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Die Petitzelle 28 Pfg .»

die Reklamezeile 70 Pfg .

Wöchentlich 2 Nummern ^Karlsruher Anterhallrmgsökatt "
, monatlich 2 Nummern „Kurier "

,
. Anzeiger für Landwirtschaft. Garten». Obst- und Weinbau , 1 Sommer - u. 1 Wi «1er-Aahrpla « - uch
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Die deutsche Reichsfinanzreform .
DO . London . 25. Oft . Die Londoner ..Finanzchronik" hat mii

der Veröffentlichung einer Serie von Artikeln über die Reichsfinanz-
resorm begonnen, die von bekannten deutschen Parlamentariern ge¬
schrieben sind . Das „ Symposion"

( wie man in England sagt ) beginnt
mit einem Aufsatz des Abgeordneten Frhrn . v . Zedlitz . Der frei-
konservative Führer betont die Notwendigkeit, daß gleichzeitig mit der
Vermehrung der Deckungsmittel auch Fürsorge dafür getroffen werden
müsse , daß wenigstens für absehbare Zeit die Ausgabe« sich im Rah¬
men der vorhandenen Deckungsmittel halten .

„Zwei Mittel sind für diesen Zweck im Reformplanc vorgesehen:
die Feststellung eines Finanzplanes oder doch der Grundlinien eines
solchen für eine längere Periode , wohl zunächst ein Jahrfünft , und die
feste Begrenzung der Matrikularnmlagen . Das weitaus wirksamste
dieser Mittel ist die Beseitigung der Möglichkeit . Matrikularbeiträge
in unbegrenzter -Höhe auszuschreiben. Denn in der Möglichkeit , durch
Abwälzung aus die Bundesstaaten um die Beschaffung der Deckung
für Mehrausgaben herumzukommen. liegt die Hauptursache der
schlechten Finanzlage des Reichs . Diese Möglichkeit verleitet Bundes¬
rat und Reichstag zu Ausgabebewilligungen , die sicher unterblieben
wären , wenn dadurch ein Anziehen der Steuerschraube notwendig ge¬
worden wäre , und gestattet dem Drängen des Reichstages aus popu¬
läre Mehrausgaben freien Lauf . Vor allem aber verurteilt sie den
Reichsschatzsekrctär , dem bekanntlich die zentrale Machtstellung des
preußischen Finanzministers fehlt , zur Ohnmacht gegenüber den For¬
derungen des Reichsressorts, namentlich der Heeres - und Marinever¬
waltung , denn sie raubt ihm den allein wirksamen, weil unwiderleg¬
baren Einwand : „non habeo pecuniam, " cs ist kein Geld dafür da .
Erst durch die Begrenzung der Matrikularnmlagen nach oben wird
dem Reichsschatzsekretär die Möglichkeit gegeben , gegenüber den EtatS -
anmeldnngen der Refforts zu bremsen, wie cs zur Ausrechterhaltung
des Gleichgewichts im Reichshaushalt unbedingt notwendig äst. Das
ist besonders wichtig im Hinblick ans den Anreiz zur Avsgabe-
varmehrung , der in der Verstärkung der Decknngsmittel um eine halbe
Milliarde zweifellos liegt . Die Notwendigkeit, sich nach der Decke
zu strecken , ist auch das wirksamste Mittel , wieder zu größerer Spar¬
samkeit zurückzukehren. Um für Notwendiges ausreichende Mittel zu
haben , wird man da sparen muffen, wo dies angeht . Mit noch so wohl¬
gemeinten Erlassen der Zentralbehörden ist wenig gewonnen. Nur
die dira neoessitas lehrt wirklich sparen . So bildet die Begrenzung
der Matrikularumlagen tatsächlich den Eckstein des ganzen Baues der
Reichsfinanzreform ; nur wenn sie erfolgt , kann von ganzer Arbeit
die Rede sein."

Der bekante Zentrumsabgeordnete Erzberger seinerseits
zweifelt, ob der Block der Reformaufgabe gewachsen ist . „Ob die der¬
zeitige politische Konstellation, im Reiche die Riesenarbeit erleichtert,
ist schwer zu sagen ; auf der bürgerlichen Linken sieht man es als
selbstverständlicki an , daß der Block die neuen Steuern schafft ; konser¬
vative Kreise umschwärmen das Zentrum , um bei diesem eine Rück¬
versicherung gegen liberale Ansprüche zu erhalten . Reichsschatzsekretär
Shdow hat vor der Uebernahme seines Amtes die Bedingung erbeten
und erhalten , daß er in der Durchführung seines Reformwerkes nicht
lediglich auf den Block angewiesen sei . Im Zentrum erklärt man sich
im Interesse des Vaterlandes und der eigenen Wählerschaft bereit ,
nach den Grundsätzen der Partei an dem Werke mitzuarbeiten . Ob
aber am Schluffe rein sachliche oder nur oder auch taktische Erwä¬
gungen für die einzelnen Parteien maßgebend sind, kann heute nicht
gesagt werden, und daher ist auch jeder Ausblick auf das Endresultat
höchst unsicher."

Von den Freisinnigen kommt Dr . Mülle r - Meiningrn
zu Worte . Da die Einzelstaaten den Rahm der direkten Besteuerung
zur Deckung ihrer Landesbedürfniffe abschöpsen , erscheint die richtige
Verteilung der direkten (Besitz- ) Steuern und indirekten (Verbrauchs - )
Steuern zur Deckung unseres tatsächlichen Finanzdefizits als die
Hauvtaufgabe der Parteien . Ohne die gleichzeitige Einführung wei-
wrer bezw . den genügenden Ausbau der bestehenden direkten Reichs-

Acrs IieL .
Roman von KonradRemling .

( 23 . Fortsetzung .) ^Nachdruck verboten.)

Am Bahnhof Friödrichstraße erwartete Ada schon Herr von
Theiß : er küßte ihre Hand — trotz des Handschuhs — und
versuchte nur den eng anschließenden Aermel ein wenig zurück¬
zuschieben.

Seine Augen leuchteten , als er ihre Gestalt mit bewunderns¬
wertem Blick überflog ; sah sie nicht in der Tat vollkommen wie
eine „Dame" aus ! Ihre prächtige Figur , das helle, schimmernde
Haar . . . die diskreten, gedämpften Farben ihres tadellos sitzen¬
den Anzuges . . . elegant, unaufdringlich und doch auch ohne die
gesuchte Einfachheit gewisser Frauen . . .

„So ohne jeden Schmuck ?"
Er entdeckte in der Tat nur eine Schnalle alis stumpfem

Silber mit winzigen Türkisen, die den Kragen , zusammenhielt.
„Sie sollten doch wissen, Herr Baron , daß man sich zum

Rennen nicht mit Schmuck behängt . Achten Sie so wenig auf
Frauenkleidung ?"

Er war entzückt über diese Belehrung , obwohl er es ebenso¬
gut wußte, wie sie . Aber er hatte es in ganz bestimmter Absicht
gesagt. Während sie die Treppe zum Bahnsteig emporstiegen,
griff er in die Tasche seines hellen, kurzen Paletots und über¬
reichte ihr ein kleines Etui .

„Aber dieses kleine Armband wird doch wohl erlaubt sein ?"

Sie knipste an der Feder , der Deckel sprang auf und zeigte
auf weißem Samtfutter ein schmales Kettenarmband aus mat¬
tem Gold.

Ada errötete, sah ihn verlegen lächelnd an und entgegnete :
„O — wie Sie mich verwöhnen ! Dabei habe ich Ihnen

«och nicht einmal für die herrlichen Straußenfedern gedankt !"

steuer, als welche wir die Erbschaftssteuer ansehen. erscheint mir daher
das Zustandekommen der Reichsfinanzreform unmöglich. Bringt die
konservative Partei , di« sich in unkluger Weise gegen eine Ausdehnung
der direkten Besteuerung sträubte, hier keine erheblichen Opfer , dann
lehnen wir jede Verantwortung an dem Scheitern der Finanzrcsorm
ab und überlassen ruhig die Entscheidung dein Votum des deutschen
Volkes . — Maßgebend für die Entschlüsse der bürgerlichen Linken
müssen natürlich auch die hüben und drüben zu machenden Konzessionen
bezüglich der Reform der sog . Matrikularbeiträge werden. Diese ver¬
fassungsmäßigen, jährlichen Zuschüsse der Einzelstaaten zur Beseiti¬
gung des formalen Reichsdefizits, die sich meistens auf direkte Steuern
stützen, sind den Einzelstaatcn bei dem riesigen Anwachsen der Aus¬
gaben und dem durch die wirtschaftliche Depression bedingten Sinken
der Einnahmen sehr unbequem geworden. Ihre völlige Beseitigung
ist für die linkslibcrcrlen Parteien unannehmbar . Die beabsichtigte
Bindung derselben in einer bestimmten Maximalhöhe für fünf Jahre
stößt auf große Bedenken , da das Parlament einseitig sich die Hände
bindet, während die verbündeten Regierungen mit Nachtragsctats die
alte Pumpwirtschaft von neuem in Szene setzen können.

"
* * *

lick Berlin , 24 . Okt . (Tel . ) Die Weinstcner soll nach dein
Entwurf des Reichsschatzamtes 50 Millionen einbringen . Die
Steuer ist bekanntlich als Staffelstcncr gedacht.

* Mannheim, 25 . Okt. (Tel .) Ter Verband Süddcntschcr
Industrieller nahm in seiner heutigen ersten Jahresversammlung
Resoltltioncn gegen die Gas - nnd Elektrizitätsstcnern , sowie
gegen die Branstruererhöhung an . (N . B . L .)

Der zall des Leutnants v . Bismarck.
v .L . Berlin , 25 . Okt . lieber die militärische Zukunft des Leut¬

nants a . D . Otto v . Bismarck , der . bis vor wenigen Monaten dem 3 .
Gardc-Fcldartillerie -Regiment angehört hat und . wegen, eines Rekontres
mit dem Journalisten Richard Becker — der sich gegen ihn in der
Straßenbahn ungezogen benahm — ehrengerichtlich zgr Entlassung mit
schlichtem Abschied verurteilt wurde, erhalten wir folgende authentische
Darstellung :

Die Annahme, daß ' der schuldlos zur peinlichen Notorität gelangte
Offizier nunmehr, nach der Bestrafimg seines Angreifers mik l '/r Jahren
Gefängnis , sofort wieder in das Herr ausgenommen werde, entspricht
nicht der hergebrachten Behandlung solcher Fälle . Herr v. Bismarck ist
von einem Gericht von Standesgenoffcn — seinen ehemaligen Regi¬
mentskameraden — „wegen Verletzung der Stackdesehre" für „ un¬
würdig befunden worden , des Königs Rock und Schärpe weiter zu
tragen .

" Diesen Spruch hat der Divisionskommandeur der 1 . Garde .
Division, Generalleutnant v . Belöw, als Gerichtsherr bestätigt. Das
Urteil hat dann dem Kaiser zur Unterschrift Vorgelegen .

Um dem Heere als Offizier wieder angehören zu können , muß der
Verabschiedete im Wege des Jmmediat -Gesuches an den obersten Kriegs¬
herrn seine Einstellung als Fahnenjunker, also als Gemeiner , in «in
anderes ( voraussichtlich Linien- ) Regiment erbitten . Nach der für die
Beförderung zum Fähnrich vorgeschriebenen Zeit von 6 Monaten kann
Herr v . Bismarck wieder das Portepee, nach einem weiteren Monat , und
nach erneuter Wahl zum Offizier durch das Offizierkorps erst, kann er
zum Leutnant befördert werden . Da Herr von Bismarck ein Offizier -
patent vom 18 . August 1906 besaß , so mutz ihm die böse Sache, in die
er ohne Schuld verwickelt wurde, im Avancement um mindestens 2%
Jahre zurückbringen , selbst wenn jetzt sofort die kaiserliche Erlaubnis
seiner Wiedercinstellung in ein Regiment erfolgt.

In Offizierkreisen des Beurlanbtenstandes , wo tätliche Angriffe
gegen Offiziere in Zivil des öfteren, jedenfalls viel häufiger als bei den
Ehrengerichten des stehenden Heeres, zu Behandlung kommen , ist in
solchen Fällen verschiedentlich der Spruch auf „hinterlistigen Ueberfall"
ergangen, und der angegriffene Reserve - oder Landwehr -Offizier frei-
gesprochen worden . Warum sich bei dem Leutnant a . D . von Bismarck

Sie strich zärtlich - liebkosend über die weiche Boa , die lose
von ihren Schultern herabhing. Dann ließ sie sich von ihm das
Armband umlegen.

„Ada — wie entzückend Sie aussehen ! "
Er verschlang sie förmlich mit seinen Blicken .
„Nun ja — das Kleid sitzt gut .

"
Sie lächelte und raffte mit einer graziösen Handbewegung

den Rock , so daß die Seide des Jupons knisterte , und der schmale
Fuß in dem hellbraunen Lederschuh zum Vorschein kam .

„Ich bin unendlich stolz auf Sie " — fuhr er fort — „nun
dürfen Sie aber auch nicht einen Augenblick von meiner
Seite . . . Ada " — seine Stimme sank zum Flüsterton herab
— „ liebste Ada . . . !"

Nun waren sie in Karlshorst.
Ada berauschte sich förmlich an all den bunten Bildern , die

an ihrem Auge vorüberzogen: hier die schier endlose Reihe der
Gefährte — leichte, hohe Selbstfahrer , Viererzüge , bequeme
Landauer mit schweren Karossiers davor . . . dort die dicht be¬
setzten Tribünen , der Start und dann der Sattelplatz . . .

Der Baron zeigte und erklärte ihr alles . Dann gingen sie
zum Totalisator :

„Wollen wir setzen?"
Sie verstand ihn nur halb, aber sie nickte . Als sie dann

sah, wie er seine Brieftasche herauszog, griff auch sie nach ihrer
Geldtasche und reichte ihm ein Zwanzigmarkstück — das letzte
übrigens , das sic für diesen Monat auszugeben hatte .

„Tun Sie es für mich ; ich verstehe nichts davon und würde
doch nnr verlieren.

"

Daraus nannte er ihr eine Anzahl von Pserdenamen : „ Ab¬
dullah" ? . . . Hm . . . oder „Carmen ?"

. . . Nein , lassen Sie
sehen . . .

" Er zog eine Sportzeitung heraus und überflog die

Las Offizierkorps des 3 . Garde-Feldartillerie-Regiments und die höheren
Instanzen nicht auf diesen anscheinend gangbaren und verständlichen
Standpunkt gestellt haben , entzieht sich der Beurteilung .

werkmeisterprüfung in Baden.
A Karlsruhe , 25 . Okt . Das Gesetzes- und Verordnungsblatt der»

üffentlicht eine landesherrliche Verordnung betr. die Einführung einer
Werkmeisterprüfung für den maschinentechnischen und elektrotechnischen
Dienst.

Zum öffentlichen Dienst im Gebiet« der Staatsverwaltung , der
Kenntnisse und Fertigkeiten im Maschinenbau und in der Elektrotechnik
erfordert und nicht Ingenieure mit Hochschulbildung zu übertragen ist,
sind vorzugsweise solche Techniker zu verwenden , die ihre Befähigung
durch eine nach Maßgabe der gegenwärtigen Verordnung abgelegte
Prüfung dargetan haben. Die Prüfung wird jährlich einmal zu Karls¬
ruhe durch eine Kommission abgehalten, deren Vorsitzenden das Mini¬
sterium des Großh. Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten er¬
nennt . Die weiteren Kommissionsmitglieder werden von diesem Mini¬
sterium ini Benehmen mit dem Ministerium des Innern , aus der Zahl
der Mitglieder oder technischen Beamten der Generaldirektion der
Staatseisenibahnen und der Lehrer der Baugetvcrksschule ernannt .

Der Zeitpunkt des Beginns der Prüfung wird im Staatsanzeiger
bekannt gemacht . Der Kandidat mutz das 23 Lebensjahr zurückgelegt
haben und deutscher Reichsangehöriger sein . Er hat den Besuch ebner
Baugewerkeschule oder eine entsprechende Fachbildung an einer gleich¬
wertigen Anstalt aufzuweisen. Voraussetzung zur Prüfung ist ferner ,
daß der Kandidat eine vollständige Lehre als Maschinenschlosser oder,
wenn er auf Verwendung in der Schwachstromtechnik abhebt, als Fein¬
mechaniker durchgemacht und di« Gesellenprüfung abgelegt, sowie außer¬
dem eine nrindestons Aveijährige praktische Tätigkeit — also insgesamt
fünf Jahre Praxis — hinter sich hat. Für die Teilnahme cm der Prü¬
fung ist vor Beginn derselben von jedem der zu Prüfenden seine Gebühr
von 20 <M zu entrichten. Vermögenslosen kann die Gebühr durch das
Ministerium des Großh. .Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten
erlassen werden. Die in der Prüfung Bestandenen erlangen hierdurch
das Prädikat „Werkmeister " .

Tages . Rundschau.
Deutsches Reich ."

= Berlin , 25. Okt .
'

(Tel .) Die „Nordd . Allg . Ztg . " schreibt: Der
Reichskanzler empfing den Oberpräsidenten der Rheinprobinz, Frhrn . v.
Schorlemer - Lieser , vor seiner Abreise nach Rom. ‘

— Berlin , 24 . Okt . Die wichtige Aenderung in dem gestern vom
Bundesrate angenommenen Automobil -Haftpflichtgesetz gegenüber der im
Sommer veröffentlichten Fassung besteht darin , daß die Entschädigungs¬
summe« nicht unerheblich erhöht worden sind.

Oesterreich -Ungar » .
Der Aalionalitäteustreit i« Möhmen .

— Prag , 25. Okt . ( Tel. ) Die Polizei hatte heute schon am frühen
Morgen den Graben durch eine doppelte Postenkette abgesperrt und die
deutschen Gebäude umzingelt. Die deutsche« Studenten verließen in
Gruppen das Kasino und promenierten unter herausfordernden Zurufen
seitens der von der Polizei zmückgehaltenen Tschechen auf dem für sie
freigehaltenen Raum . Als die Lage kritisch wurde, ordnete die Polizei
cm, daß der Bummel abgebrochen werde . Als die Studenten dem nicht
Folge leisteten , drängte,die Polizei sie in das Kasino zurück und hindert «
einen anderen Teil der Studenten , die das Kasino noch nicht verlaffen
hatten , am Heraustreten . Berittene Polizeimannschasten drangen mit
gezogenem Säbel bis in den Garten des Kasinos , in dem einige Studen¬
ten durch flache Säbelhiebe verletzt wurden . Dann wurden die Tore
geschloffen.

Gleich darauf zogen nach Beendigung einer Manifeftationsversamm -
lung zugunsten einer 2 . tschechischen Universität tschechische HochschLler

Spalten — „Baronesse — die Fuchsstute hat Chancen . . ,
also setzen wir auf „Baronesse " !"

Ada mußte lächeln ; was für sonderbare dtamen diese Pferde
hatten !

Dann bat sie um die Zeitung. Sie wollte sich selbst einmal
orientieren . Er erklärte ihr die Bedeutung der Sportaus¬
drücke und fragte dann : ,

„Wollen Sie selbst wählen?"
,Za . Ich — ich setze aus „Nana"

.
"

Sie hate den Namen zufällig am Ende der Reihe gelesen
und bestand nun darauf . „Nana " klang ähnlich wie ihr eigener
Name , und dann wußte sie sehr wohl , was er bedeutete. Sie
hatte den Roman von Zola gelegen und entsann sich ganz deutlich
der Figur der Heldin . O ja — „Nana " mußte gewinnen —
so wie auch sie eines Tages gewinnen würde, aber einen höheren
Preis als nur einen silbernen Pokal oder ein goldenes Tee-
Service . „Nanas " Sieg sollte eine Vorbedeutung für sie sein . .

„Nun gut — ich bleibe bei der „Baronesse "
.
"

Heinrich von Theiß führte Ada nach ihren Plätzen zurück
und reichte ihr das Glas .

„Sehen Sie dort den Herrn sin grauen Zylinder ! " erklärte
er, „ das ist der Baron von Oppen, der Besitzer der „Nana " . . .
übrigens " — er blätterte wieder in der Zeitung — „Black reitet
die Stute , da haben Sie schließlich doch Aussichten , zu ge¬
winnen .

"
In diesem Augenblicke wurde er von einem langen ^ unendlich

dünnen Dragoner -Leutnant begrüßt.
„ Wer ist das ? " fragte Ada.
„Graf Dönhoff — ein ehemaliger Regimentskamerad von

mir ; ein Prachtmensch , sage ich Ihnen — unmenschlich reich und
ebenso lebenslustig." . . .. . -

• - - - ^Fortsetzung folgtj
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rirü &et . Dieser Zug , der von Tschechen lebhaft begrüßt wurde . Gifte sich
schließlich in Ruhe auf .

Die Ansammlungen vor dem Kasino dauerten fori . Die Studente «
mußten beim Brrlaffen des Kasinos von der Polizei geschützt werden .

kd Budweis , 26 . Ott . ( Tel . ) Aus zahlreichen Landgemeinden
LildbIhmens werden neue Unruhen gegen die Deutsche» gemeldet . Au ?
offener Straße finden llebersälle statt. Für die kommende Nacht werden
von den Deutschen ernste Unruhen befürchtet.

Maßregelung eines protestantische« Kochlchnllehrers.
— Budapest, 24 . Okt. Professor Eugen Zovanyi , Lehrer an der

Sarvspataler protestantischen Hochschule , wurde wegen der Behauptung
in seinem Buche über die Geschichte des ungarischen Protestantismus ,
daß nicht Calvin , sondern Martin Luther der Reformator der Welt sei,
>on der Vorgesetzten KircheudehLrde seiner Stelle enthöbe« und eine
Lisziplinar - Untersuchuug gegen ihn eingeleitet . Zovarchi hat nunmehr ,

„Fkftr. Ztg." , um Entsendung eines Kirchengerichtes nachgesucht und
ein Buch herausgegcben , ivelchcs die inkriminierten Stellen des Werkes
und eine Eingabe an die deutschen und ungarischen Theologen enthält .

Schweiz .
Wahle» und Avstimmuugeu .

— Bern , 26 . Okt. (Tel .) Gestern haben in der ganzen
Schweiz Wahle» für de» Rationalrat, bestehend aus 167 AL-
geordaete», stattgefunden, Die Wahlen und der Wahlkampf sind
ruhig verlaufen.

Das Schweizervolk hdt mit 294 873 gegen 52651 Stim¬
men Len neue» Berfassuugsarlikel angenommen, der die Ans-
beutn»g der Wasserkräfte im Gebiete der Eidgenossenschaft »ntcr
Aufsicht des Bnudes stellt .

In der Gemeindeabstimnrung der Stadtwahlen wurde mit
5000 gegen 2000 Stimmen , die Restauratio » des ehemaligen
historische» Museums verworfen.

Frankreich .
Kruste Differenzen zwischen Ministern und AVgrordneken .
hd Paris , 24. Okt . (Tel .) Nach der gestrigen Kammersitzung

Unterhielt sich der Äolouialminister in den Wandelgängen der Kammer
mit mehreren Abgeordneten , u . a . auch mit Bouchard . Letzterer glaubte
zu bemerken, daß der hinter dem Minister stehende Kabinettschef
Zeichen lebhafter Ungeduld gab. Der Abgeordnete machte daher den
Kabinettschef darauf aufmerksam , daß er die Unterhaltung weder
durch Worte noch durch Gesten zu störe» habe.

Der Kolonialminister ergriff die Partei des Kabinettschcfs und
es kam zu einem heftigen Wortwechsel zwischen den Ministern und
dem Abgeordneten Bouchard. Einige Minuten später sandte der Ab¬
geordnete dem Minister zwei Zeuge » und dieser stellte seinerseits eben¬
falls zwei Zeuge».

Dir vier Zeugen traten sofort zu einer Beratung zusammen und
.verfaßten ein Protokoll , worin sie erklären , daß sie über Mt Folgen ,
welche der Zwischenfall nach sich ziehen soll, sich nicht einige « könnten.
Hierauf sandte der Abgeordnete Bouchard ein Dankschreiben an seine
Zeugen , in dem er u . a . meint , er halte den Minister für zu alt, um
weiter auf die Angelegenheit einzugehe «. Es heißt , der Minister sei
mit dieser Wendung keineswegs zufrieden .

England .
Mikitäranfgevot «ege » Aemonstranteu.

d . London, 25 . Okt. (Privat . ) Die Demonstrationen der Arbeits¬
lose« und Frauenrechtlerinnen haben in der letzten Zeit einen so bedenk¬
liche » Charakter angenommen , daß die Regierung sich gestern gelegent¬
lich einer liberale » Versammlung , die in Bradford stattfand und Lei
welcher der Generalpostmeister sprach , zu dem in England sehr unge¬
bräuchlichen Schritt entschloß, neben Polizeireserven auch noch Militär
Lereitzuhalten . 50 Mann Kavallerie un!d 400 Mann Infanteristen
wurden mit scharfer Munition ausgerüstet und ein Extrazug stand bereit ,
um Verstärkungen aus Dork herbeizubringen . Ls kam aber nicht dazu,
denn den 300 Polizisten gelang tS , verschiedene Angriffe der Arbeitslosen
und Frauenrechtlerinnen auf die Versammlungshalle zurückzuweisen.

China .
-- Tickio , 24 . Okt. Nach n«ueren Meldungen soll der Kau taostreit

zwischen China und Japan tatsächlich auf der Grundlage beigelegt worden
sein, daß Chinas Souveränität voll anerkannt wird , ccher den Koreanern
das Riederlaffungsrecht und besondere KonsulargerichtSbarkeit zugestan¬
den. werden . Ebenso soll der Streit wegen der Fakumönn -Eisenbahn
in der Weise geregelt worden sein , daß die Bahn nicht über Fakumönn
hinaus geführt werden darf.

Amtliche Rachrichte«.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

29 ._ September d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Stativnsanfseher
Joseph Kaltenbach in Neuenburg und dem Weichenwärter Wendelin
E n d r e s in Freiburg -Wiehre die kleine goldene , sowie dem Weichen¬
wärter Joseph Walz in Mannheim die silberne Verdienstmedaille zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
IS . Oktober 1203 gnädigst bewogen gefunden , dem Bizefeldwebel Eugen
Ruh im S. Badischen Infanterieregiment Nr . 113 die silberne Ver -

Sadil ' cke Kresse .
dienstmedaille am Bande . de? militärischen Karl Friedrich-Verdienst¬
ordens zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dein
20 . Oktober d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem KlausstiftsraLbiner
Dr . Isaak Unna in Mannheim das Ritterkreuz II . Klasse Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden , dem Hauptlehrer Johann Roth in Durlach die unter¬
tänigst naciMsuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm
verliehenen Königlich Preußischen Kronen -Ordens IV . Klaffe zu
erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit . Allerhöchster
Staatsminifterialentschließung vom 23 . Oktober d. I . gnädigst geruht ,
den Vortragenden Rat im Ministerium des Innern , Mnisterrat Heinrich
Freiherr « von Reck , unter Verleihung des Titels Legationsra - zum
Vortragenden Rat im Ministerium des Großherzoglichen HauseS and der
auswärtigen Angelegenheiten zu ernennen .

Seine Königlich« Hoheit der Großherzog ^ lben unterm 38 . Oktober
d I . gvädigst geruht , dem Oberförster Karl H ä f e l e m Kork das .Forst-,
mm Bühl , dem Forsramtmann Hans G u n d in Bühl unter Verleihung
des Titels Oberförster das Forstamt Kork und dem Forstasseflor Karl
Junghonns in Baden inner Verleihung des Til . ls Forstanttmann
die etatmäßige Amtsstelle eines zweiten Beamten der Fmfl'rerivaltung
zu übertragen .

Gemäß Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen vom
20 . Oktober d . I . bleibt Forstamtmann JunghannS dem Förstämt
Baden zur - Dienstleistung zugeteilt .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus . und Unterrichts hat
unterm 19 . Oktober 1908 die Regiftraturassistonten Friedrich S ch ä f e r
beim Landgericht Mannheim und Leonhard Bechtold bei der Staats¬
anwaltschaft Karlsruhe zu Registratoren bei den genannten Behörden
ernannt , unterm 20 . Oktober .d . J . dem Aktuar Karl Held beim No¬
tariat Heidelberg V die etatmäßige Stelle eines Aktuars heim Amts¬
gericht Heidelberg übertragen und unterm 21 . Oktober d . I . den Amts -
gcrichtssekretär Ferdinand - K r ä tz in Freiburg zum Amtsgericht Pforz¬
heim , sowie den Aktuar Emil Schächner beim Notariat Oberrotweil
zum Notariat Elten heim versetzt .

Mit Entschließung Großh. Ministeriums des Innern vom 20 . d .
Mrs . ist Revident Julius Glück beim Bezirksamt Rastatt dem Bezirks¬
amt Kehl zur Aushilfeleistung im Revisionsdienst zugeteilt worden.

Badische Cvrouik.
'
<? Weinheim , 25 . Okt. Das Reinbermöge « hiesiger Stadt

beträgt rund 1,3 Millionen.
W Lauda, 24 . Okt. Als gestern abend der Güterzug Nr.

6720 zur fälligen Zeit 7 Uhr 40 Minuten die Station Eubigheim
verließ in der Richtung nach Heidelberg, würde derselbe , als er
bereits im Gange war , infolge einer überflüssigen Weichenstellung
auseiutl»dergeriffe » und die Hälfte des Trains auf ein anderes
Gleise übergeleitet, wobei mehrere mit Kartoffeln beladene Wag¬
gons entgleiste » Und die. Gleise in den Bahnhqf versperrten . Ein
im Kapriol befindlicher Wagruwärtcr konnte von großem Glück
sagen , daß ihm kein Unfall zustieß , während der Wagen »m-
kippte und demoliert wurde. Die fahrplanmäßigen Abendzüge
nach Heidelberg erlitten nebst dem Schnellzug eine beträchtliche
Verspätung, da der Verkehr zunächst nur eingleisig vorgenommen
werden konnte. Der Materialschaden ist bedeutend.

r.) Fahr,25 . Okt . Die erste Badische Landesverbands -
JunggeflügelanSftellung wurde gestern vormittag durch
den Vorsitzende» des Landesverbandes, Herrn Geh. Oberregierungs-
rat S alz er - Emmendingen eröffnet , der die Ausstellung als
eine mit großer Sorgfalt arrangierte bezeichnet«. Sein Dank
richtet« sich vorab an den '

Großherzog. dann »brr auch an den
Lahrer Verein und seine Vorstandsmitglieder, wie"

auch an die Aus¬
steller selbst. Herr Geh. Regierungsrat Beck -Lahr hob den Wert
einer rationellenGeflügelzucht , namentlich auch für di« Landwirte hervor
nnd wies darauf bin . welch ungeheure Summen heute noch für Eier nach
dem Anslande wandern. Herr Oberbürgermeister Dr . Altfelix -Lahr
gab seiner Kreude darüber Ausdruck, dag die erst« Landesausstellung
für Junggeflügel nach Lahr gekommen sei. Er wünsche der Aus¬
stellung die besten Erfolge und heiße alle Besucher herzlich willkommen .
Die Ausstellung selbst ist mit großer Sachkenntnis in der städiscken
Turnhalle arrangiert. Wir sehe » da einzeln und in Gruppen Pracht¬
exemplare von Hühnern und Hähnen, ferner Tauben, Gänse und
Enten der verschiedensten Raffen. Durch Ausstellnug von Geflügel¬
ställen . von Futtergeschirren rc. ist dem Besucher Anleitung gegeben
zur rationellen Aufzucht und Pflege der Tiere. Der Glückshasen
bracht« manchem unverhofft einen saftige» Braten. Wir waren
Augenzeuge, wie «in Junge sein» 2 Nick«l abaab. schüchtern sich ein
Los sichert « und damit zwei mit ersten . Preise» ausgezeichnete
Riesengänse in Empfang nahm . Den Ehrenpreis des Groß¬
herzogs . einen wertvolle» Becher, erhielt Herr Karl Watter hier.
Die drei von der Stadt Lahr gestifteten Ehrenpreise wurden den
Herren Stadelhofer-Aftholderberg. Schmieder Ichenheim und Koch-
Baden-Geroldsau zugesprachem Die Ausstellung erfreute sich gestern
Mid hrnt « eines sehr zahlreichen Besuchs, s» daß zu erwarten steht<
daß die Veranstalter auf ihr« nicht unbedeutenden Kosten kommen .

MrttagSlatt. Montag den 26. Oktober 1908 .
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O Lahr , 25 . Okt. Ein hiesiger Geschäftsmann wird seit

einiger Zeit vermißt. Man nimmt allgemein an , daß er wegen
zu vieler Schulden nach der Schweiz abgercift ist .

; St . George » i. Schw . , 23 . Okt . Die Freiwillige Feuerwehr
begeht im Jahre 1909 di - Fei ' r ihres 50 jährigen Bestehens . Ihre
Gründung wurde durch Kaufmann Christian Mayer angeregt . Der
erste Kommandant war Herr Fabrikant Tobias Bäuerle sen. Der
Verwaltungsrat berät zurzeit , in welcher Weise die Jubelfeier vor sich
gehen soll.

* Tonaueschingro, 26 . Okt. Für die Anfang November be¬
vorstehende Ankunft des deutschen Kaisers als Jagdgast des
Fürsten zu Fürstenberg werden im Jagdrevier durch die Jagd¬
aufseher die nötigen Vorbereitungen getroffen. Da es in diesem '
Jahre wieder sehr viel Füchse gibt, dürfte eine gute Jagd erzielte
werden. Ein Besuch des Kaisers aus der Manzcllcr Werft von
hier aus stcht in sicherster Aussicht . #

'
Ib Säckingen, 25 . Okt. Für die Ergreifung des Ein¬

brechers , welcher die Billa des Fabrikanten ÄüW Heimgefncht
hat , ist eine Belohnung vo» -K 300 . — ausgesetzt .

Bom Wetter.
V Karlsruhe , 25 . Okt. Der empfindliche» Kälte Ser letztem

Tage ist ein plötzlicher Witterungsumschlag erfolgt . Das Ther¬
mometer ist mit Eintritt des Südwindes ziemlich rasch in die
Höhe gegangen und zeigt jetzt wieder über Null . Seit gestern ,
hat sich im ganzen Lande Regenwettcr und, wie aüs nachstehenden
Berichten zu ersehen , in den etwas höher gelegenen Landesgegen-
den vorübergehend leichter Schoeefall eingestellt.

A Baden-Baden, 25 . Okt. lieber Nacht hat uns ein Bit¬
terungsumschlag den richtigen Winter gebracht. Den vielen
herbstlich -sonnigen Tagen folgte Kälte und gestern abend kurze
Zeit Regen. Ueber Nacht trat sodann der erste Schnccfall eür
und früh morgens waren die umliegenden Dächer weiß, dm»
Auge bot sich zum ersten Male so etwas wie eine Winterlandschaft.
Heute lag über Berg und Tal tagsüber dichter Nebel. Dir
Freunde des Wintersports richten bereits Schneeschuhe und
Rodelschlitten, um mit allem bereit zu sein, wenn der Winter
ernstlich seinen Einzug hält .

Vom Schwarzwald, 24 . Okt. Die plötzlich eingetretenr
scharfe Kälte scheint anhalten Zu wollen. Das Obst, das nach in'
den Zweigen der Bäume hing, ist erfroren und hat dadurch , man¬
cher Landwirt , da doch in den höheren Regionen des Schwarz,
waldes Obst fast eine Rarität ist, großen Schaden erlitten . Auch
die noch nicht geernteten Feldfrüchts, wie Dickrüben . Kraut und
Kartoffeln , haben Lurch den starken Frost schwer gelitten und sind
zurri Teil vernichtet .

A . Schönwald, 25 . Okt. Heute nacht fiel Schutt , welcher
Wohl bleiben wird , da der Boden hart gefroren ist und die
Kälte anhält . Die Kinder sind schon eifrig am Schlitten - und
Schneeschuhfahren.

W Königshofen, 24 . Okt. Infolge der großen Kälte, von
5 und 8 Grad ist die Tauber an mehreren Stellen eingefroren,
was höchst selten vorkommt. Die mit dem Einheimsen von Kar¬
toffeln und Dickrüben im Rückstand gebliebenen Landwirte haben
einen großen Schaden. ,

* * *

— Posen, 26 . Okt. (Tel. ) In Ser vergangenen Woche sind
'

m der Provinz Pose« 5 Personen , in der Provinz Schlesien 4
Personen erfröre» ausgesunden worden .

hd Paris, 25. Okt. (Tel.) Im Departement Nord herrscht
seit zwei Tagen starker Frost , dem heute Schneefall gefolgt ist . In
Paris hat die Kälte in der vergangenen Nacht mehrere Opfer ge¬
fordert, _

Zu« zweite« Aufstieg de» „z i ".
□ Friedrichshofen , 26 . Okt. Ueber den zweiten Ausstieg des „ 2

1" liegt uns noch folgender Bericht vor : Kurz vor 2 Uhr, also um soft
dieselbe Zeit vsie am Tag zuvor , erschien am Samstag das

"
Heck des

„ Z 1 * am AuSgang der schwimmenden RrichSballonhall «, Um 1 Uhr 53
Minuten schwebte das Flugschiff in derselben sicheren und graziösen
Weise wie gestern in die Höhe. Die verblüffende Schnelligkeit , mit der
es heute in Flug kam , beweist, um wieviel leichter von der schwimmenden
Hall« aus der Start bewerkstelligt werden kan« als von der Landhallt
aus . Zu bemerken ist noch , daß das Motorgeräusch dieses Luftschiffes
erheblich geringer ist als des des vorigen bei Echterdingen verunglückten
Ballons . Das Luftschiff nahm den Kurs nach Südivesten zu . und . ver¬
schwand um 2 (4 Uhr in dem Nebel , der die schweizerischen Ufer der-
hüllte . Um 3 Uhr 3 Minuten wurde eZ wieder wie ein lvcitzeS kleines
Wölkchen von -der Konstanzer Seite her sichtbar.

20 Minuten nach 4 Uhr war der Ballon wieder in der Reichshalle.
Der heutige Tag hat ein höchst intereflonteS Experiment gebracht, , indem
das Luftschiff ohne Schleppboot in die Halle eiugebracht wurde. Dar

Sie Glücklichen .
Ei» lustig Märchcnspiel in 3 Akten von F . E . P o r itz k tz,

Uraufführung am Großh . Hoftheater zu Karlsruhe .
Karlsruhe . 26 . Lcktober .

— Harun -al -Raschid, Kalis von Bagdad und König aller Mär¬
chen des Orients , hat mit dem Zweifel an dex Treue einer geliebten
Sklavin den Glauben an die Menschheit überhaupt verloren . Und
damit sind auch di« Geliebte und der . welchen der Kalif alz ihren Günst¬
ling kennt, des Todes . Aber ein anderer Günstling des Kalifen , Morad ,
will seinem Herrn diesen Glauben an die Tugend der Menschen, an
das wirkliche Vorhandensein von Treue , von Liebe , von selbstlosem
Glück , von Barmherzigkeit, , kurz .allem Edlen in der Menschenbrust zu¬
rückgeben und damit auch die bedrohte Schöne retten . Er zeigt dem
Kalifen das arme Fischerpaar Omar Adhin und deflea Weib Daja , das
auf einer kleinen Tigrisinsel bei Bagl, . . :,uust, in unendlicher Zärt¬
lichkeit und Liebe einander ergeben und voll inneren Glücks beide
bereit , auch in ihrer Dürftigkeit noch anderen wohlzntun . Aber der
Kalif glaubt nicht an die Beständigkeit solcher Gesinnung , wen » erst
die Versuchung der Reichtums an die harmlosen Menschen heran -
gekommen sein würde . Da wettet Morad seinen Kopf , daß der
Fischer und seine Frau sich bewähren werden und der Kalif ist bereit ,
in solchem Falle seinen sinstern Menschenhaß aufzugeben und neues
Vertrauen zum Vorhandensein des Guten in der Welt zu gewinnen .

Und nun sehen sich Omar und Dajü , die wir soeben noch in schier
übermütiger kindlicher Freude in ihrem HerzenSglück erschaute» , plötz¬
lich von seltsamen Geschehnissen und Versuchungen überrascht. Zu¬
nächst erbittet und erhält Härun -al -Raschid, als Derwisch verkleidet ,
ihre Gastfreuirdschaft und weissagt ihnen dar Vorhandensein eines
großen Schatzes, den er zuvor an die Netzstelle des Fischers versenken
ließ . Dann zieht er mit ihnen gen Bagdad , wo der Fischer Omar
jetzt prächtig Haus hält und daS Geld mit vollen Händen auSgibt -
ober , er gibt cS immer zu menschlich schönen uv edlen Zwecken auS.
Wie er sich denn auch seine Herzenseinfalt iv rauben läßt und
seinen Glauben an das Gute in der Welt . Und au mutz er erleben ,
daß seine Freunde ihn hintergehen und ihn alles verläßt , wo er in der
Not ist ; nun muß er sein Weib in den Armen cincS anderen sehen
und Daja ihrerseits erschaut schöne , verlangende , und gebewillige
OdaliSkcn an ihren Omar geschmiegt. Aber dennoch vertraut

tzem andern blindlings , auch noch , al » Omar auf Befehl des Ka¬

lifen in den Kerker geworfen wird. Und in seiner Beständigkeit und
Treue sich selbst gegenüber überwindet Omar auch den Schmerz ,
daß also an ihm gehandelt wird und niemand ist , der für feinen guten
Charakter zeugt . Zu dieser innern Festigkeit bedarf eS nicht eines heili -
gen Amulets . Denn wie niederträchtig das Menschenvvlk sein
kann in den Stunden , wo der bisherige Freund in Not ist, das geht
solch einem einfältig -glückfrohen Herzen gar sehr schwer ein. Und so
zürnt er auch dem Derwisch nicht, deffen unheilvolles Erscheinen ihn
in all diese Wirrnis brachte. Und als beS Kalifen Wort Wer beide,
den Fischer und seine Daja , den Tod verhängt nnd ihnen zugleich
noch jedem drei Wünsche zugibt , da denkt der Fischer ün nichts als
an die geliebte Gattin , sie noch einmal zu sehen. Nur Daja spinnt
mit Frauenlist die Wünsche weiter : sie wünscht sich das alte Leben
auf der kleinen Fflcheriusel zurück . Jetzt aber entdeckt sich ihnen der
Derwisch als Kalif , der von ihnen beiden gelernt habe, neu an da§
Edle in den Menschen zu glauben . Und wie der Fischer und seine
Frau mm glückselig sich ihres Lebens und ihrer Liebe freuen , sö nimmt ,
der Kalff auch feine ehedem verstoßene treue Gemahlin Sulami wieder
in seine Arme . » » »

Harun ^rl-Raschids unselig brütender Menschenhaß ist dahin . Ge¬
waltig , wunderbar , gottähnlich ist die Kraft des Haffes » die tzervor-
huillt aus dem Schoß der bitteren Erfahrung , die erfüllt ist mit dem.
höhirenden Zweifel und der unsäglichen Verachtung dieses ganzen
Lebens umher . Dar ist so groß, daß es vom Himmel bis zur Hölle
reicht . Nnd ist Nur eines , das gewaltiger ist und wunderbarer und
weit mehr noch als gottähnlich , also doch es Gott selbst ist : das ist
die Menschenliebe . Um ihre Stirn flicht sich darum der letzte
Triumph - Und denen sie das Herz erfüllt mit ihrem tiefen , tiefen
Glück , erobert und bewahrt in tausend Kämpfen des Lebens , die er¬
schauern bei ihrem sanften SiegeshymnuS .

Harun -al -Raschids Derwischgewand hüllt auch die Seele des
jungen Dichters ein , der in den Märchen -Gebilden seiner Kunst
nunmehr von unserer Bühne zu uns sprach . Dieses jungen Dichters ,
der aus dein engen Verhältnissen der orthodoxen russisch-jüdischen
Händlersfamilie unserer Stadt hinausschritt in das große, beängsti¬
gend große , lvallcnde Leben. Und dieser junge Dichter , der die Liebe
zweier Glücklichen obsiegen läßt über den Hatz des mächtigen Herr¬
schers, kämpft den nämlichen Kamps in der eigenen Brust . Noch ist
darin der Kamps nicht zu Ende geführt und hin und her wogt der
Streit , lvankt der Sieg . Aber doch wie ein Ruf nach dem Sieg des

I

Guten ist es, den der Dichter in seinem Drama erschallen läßt, dal
al « Märchen verkleidet des Lebens letzte Sehnsucht verkünden soll
Ein Ruf nach Erlösung von der Wirrnis im Innern .

Es ist derselbe Dichter , der in seinem vo» allen Dämonen bei
sehnsüchtigsten Romantik und des wildesten Chnismus gepeitschten Be¬
kenntnisbuche „Meine Hölle " seinen Haß noch tausend Flüche gegen
die hohnlachenden stolzthronenden Himmlischen schreien läßt . Unk
der doch ohnmächtig wütet unter dem Geständnis , daß nicht er allen
es ist, den das Mißverhältnis von Geburt , Erziehung und eigen¬
williger Entwicklung in solch wahnsinnigem Fieber rasen läßt . Da¬
von erzählt er in seinem Buche, bald stammelnd , bald sinnlos tsbend :
„In den trüben Gaffen der östlichen Städte begegnet man ihnen oft;
diesen jungen Faustnaturen und Shylocks , diesen armen Gottsuchern ,
die inmitten ihres Heims ihre Heimat veAoren haben . . . Die böse
Fee legt auch mir ein gefährliches Gescheht m die Wiege : Zerrissen«
heit der Seele . Was der Engel in mir wollte , hintertrieb
der Teufel und wenn der Teufel mich beherrschte, ward er vom Engel
in mir gestürzt . Daher kam eS, daß Licht und Schatten nie zu eine»
sympathischen Helle in mir zusammenstimmen . . . Mein Schicksal, das
wie ein Sturmwind über mich gekommen war , hatte mich loSgerifle »
von dem Erdreich, aus dem ich meine Liebe und meinen Haß gesogen«
aber meine Wurzeln verblieben jener Muttererde . . . . Warum lechze
sch so gierig nach geistigen Wonnen , die ich so kalt und so zynisch be¬
lächle ? Warum liebe ich den Himmel , den ich hass « ? Warum fürchte
ich den Gott , den ich vernein « ? Warum zerzause ich mir so sehr
meine Ideale , ohne die ich nicht leben kann ? "

Und wie das Buch zu Ende geht, umfaßt des Dichtete » Blick noch
einmal all die Gestalten und Geschehnisse in der „ Holle " seines Lo¬
dens : „ . . . Und ntrgends war Liebe , — und Treue » ir¬
gend s . Alles waS edel war und erhaben in meinem Herze» , die
Freunde Verhöhnten es immer . Und man trog einander mit wissen¬den Augen , und wer kein Trüger war , galt ei» Narr , den man höhnteund quälte zu aller Lust. Und da» gleißende « old war ihr
höchster Gott ; vor dem knieten sie alle und sangen Hallelujahl Gelobt
seiest du , Gold ! . . . Wo ist das Glück , von dem die Menschen
sprechen? "

. . . .
Dieser letzt« -schrei des Dichters in seiireni unt gLrusaincr Sezier¬wut dargelkgtsn Selbstbekenntnis ist auch der erste Ruf . mit icttt Harun !dl Raschid in wildem Spott der Liebe der jiwi Glücklichen feine# Reichesbegegnet . War ist das , L i e b e und T r e u c bei armen Fischersleuten ?

Gold wird sie ersticken . Gold wird das Glück der beiden Menschen-



Seite 3
'

fSJT*. 497 Mittagblatt.
^

Mowtagden 26. OktvLer IStkS/'
■»■!■ — . . »M 1̂—
zeigte also , daß es freie Einfahrt durch feine eigene Kraft und
Mcmövriersähigkeir erzwungen rat . Das Manöver dauerte längere Zeit,
ist aber vollkommen geglückt. In der vorderen Gondel hatten 'Graf
Zeppelin jim ., Oberingenieur Dürr » zwei Steuerleute und zwei Mon¬
teure , in der Hinteren Gondel Ingenieur Losch mit zwei Monteuren

.Platz genommen. An allen Orten , die der Ballon passierte, herrscht«
große Begeisterung. Als der Ballon wieder in die Halle eingebrachtworden war , brachte das zahlreich am Seeufer erschienene Publikum
Wiederum begeisterte Hurrarufe auf Zeppelin aus . Die Rückkehr des
«och in Berlin weilenden Grafen Zeppelin in FriedrichsHafen wird
Sonntag rwrmittag erwartet . Am Sonntag soll kein Aufstieg statt¬
finden. Die ».Große Fahrt " wird voraussichtlich am Dienstag erfolgen.

Von unserem «--Korrespondenten erhalten wir noch folgenden Be¬
richt: Kalt «ni» regnerisch ist es am See geworden. Während vor 8
Tagen noch den ganzen Tag über , nachdem sich die Nebel verzogen, ein
lachend blauer Himmel sich in der unendlichen Wasserfläche spiegelte ,
läßt sich die Sonne nunmehr fast nicht mehr sehen ; nur hier und da
wacht sie auf kurze Minuten den schüchternen Versuchs das trübe Gewölk
zu tmrchbrechen . Am Samstag hatten wir sogar und gerade zu der Zeit,als Zeppelins Luftschiff in der Konstanzer Bucht kreuzte, leichten Schnee -
fall zu verzeichnen , in besten Gefolge recht unfreundliche und naßkalte

, Witterung auftrat . Da ist es wohl begreiflich , daß der Schwarm der
Fremden sich allmählich nach wärmeren Regionen verzogen hat und daß
selbst die neuesten Zeppelinschen Aufstiege , welche im August eine wahre

.Völkerwanderung veranlaßten , jetzt nur noch wenig Neugierig« an den' See locken .
bd Berlin , 25 . Okt. Gras Zeppelin erschien gestern mittag

;tm Reichsamt des Innern und hatte eine längere Konferenz mit
;i»em Staatsminister von Bethmann-Hollweg. In dieser Konfe¬
renz wurden aufs neue die Einzelheiten des ferneren Anssticgs -

,Programms sowie die für das Reich als Erwerberin des Luft¬
schiffes in Betracht kommenden weiteren Fragen beraten . Ein
Termin für den entscheidenden Aufstieg wurde jedoch noch nicht
festgesei t. In maßgebenden Kreisen wird cs sehr angenehm
empfunden, daß der glückliche Aufftieg des „ Zeppelin I " am
Freitag in Abwesenheit des Grafen Zeppelin stattgefunden. har.
Es ist durch diesen Tag in Friedrichshafen der Bewers

. erbracht worden, daß das große Werk des Grafen nicht mehr auf
feine beiden Augen allein gestellt ist.

Ueber Einzelheiten über den Aufenthalt des Grafen Zcp-
pekin in Berlin wird noch berichtet: Der Graf benutzte seinen
kurzen Aufenthalt in Berlin zu Verhandlungen mit hiesigen , an
seinem Unternehmen interessierten Kreisen, insbesondere mir dem
Reichsamt des Innern , mit dem er über seine zukünftigen Pro -
jckte eingehend konferierte. Sein Befinden ist trotz der trüben
Erlebnisse der letzten Monate und der anstrengenden Tätigkeit ,' die ihnen folgte, in seelischer und körperlicher Beziehung sehr er¬
freulich. Besonders gut war seine Stimmung infolge der so

- ungemein günstig lautenden telegraphischen Berichie von den
Aufstiegen des „2 . I ", dem ersten Ausstieg nach der Katastrophe
von Echterdingen. Der Gras brachte den Freitag nachmittag im
Palasthotel zu, das er erst gegen abend aus einige Zeit verließ.
Zurückgekehrt traf er im Hotel der » bekannter » "Aeronauten.
Fabrikbesitzer Richard Gravenitz» einen langjährigen vertrauten
Freund , mit dem er manchen Aufstieg gemeinsam unternommen
hat . Gravenitz wird auch voraussichtlich in den nächsten Wochen

'wieder mit dem Grasen in Manzell aufsteigen. Bon besonderem'
Interesse ist die Tatsache, daß gegen Abend Major Groß z» dem
Palasthotel kam » um dem Grafen Zeppelin seine Anfwartung zu
mache». Da der Graf kurz vorher ausgegangen war, gab der
Major seine Karte ab . Diese Meldung bestätigt in vollem Um¬
fang, daß zwischen Major Groß und dem Grasen keine Brrstim-
numg mehr bestehen kann.

e. Friedrichshafen, 23 .
'Okt . (Privattel .) Gras Zeppelin

ist heute früh 5 Uhr von Berlin wieder hier eingctroffen. Pro¬
fessor Hergesell wird heute, von Straßburg kommend, hier er¬
wartet.

Gerichtszeitrmg .
Karlsruhe , 24. Okt. Schwurgericht . 8. Meineid . Unter den .

« orfitz des Landgerichtsrats Ed. Schmidt gelangte eine Änllage »regen
Meineids , die sich gegen den 45 Jahre alten Korbmacher Christian Wil¬
helm Stern richtete, zur Verhandlung . Als Staatsanwalt war in
dieser Sache Dr . Huber tätig . Die Verteidigung führte Rechtsanwalt
Becker. Der Angeklagte Stern wurde beschuldigt , daß er einen vor
seiner Einvernahme als Zeuge geleisteten Eid wissentlich durch ein
falsches Zeugnis verletzte , indem er am 2 . Januar - 1908 vor dem Amts¬
gericht Karlsruhe in dem Ermittelungsverfehren gegen den Wein-
Händler Ludwig Siegele in Neustadt a . H . wegen Verleitung zum
Meineid wider befferes Wissen folgende unwahre Angaben machte :
»Siegele hat mir niemals Briefe mitgegeben oder angeboten und ich
habe niemals dem Weintz Briefe gegeben . Wenn Weintz das Gegen¬
teil sagt, lügt er oder er mutz sich höchstens in der Person irren . Ich

vernichten, indem es tausend bisher unbekannte Begierden in ihnen
wachsen urib reifen läßt . Harun al Raschid hat zu sehr der Menschen
Blößen gesehen , um sie noch fürder zu achten und cm die Beständigkeit
edler Regungen zu glauben. Und nun läßt ihn der Dichter das Wunder¬
bare erleben, vor dem sein Haß schamvoll dahin schmilzt : die Größe ein¬
facher Menschenherzen, die Kraft echter , über allen Schein hinweg ver¬
trauender Liebe . Die aber nimmt leis« dem verbitterten Kalifen die
Waffen seines Mißtrauens aus der Hand und lehrt ihn wieder mensch-'
lich denken und empfinden, bis er selbst aufs neue das blühende' Leben

■in der Rückkehr seiner verstoßenen Sulami fieudig in seine Arme schließt .» * *
So möchte er fast als ein Stück Selbstbefreiung anmuten , dieser

Paneghrikus des Dichters auf wahre Liebe und Treue . Und er hätte
uns dcwn alle in seinen Bann gezwungen, restlos und heiliger Empfin¬
dungen voll . Daß es nicht ganz so gekommen , daß nach dem ersten froh¬
gemuten Austau der Handlung mit der heiteren , lebensvollen Schilde¬
rung des sorglosen Liebesglückes des Fischerpaares und der in Gestalt
des -Derwisch ihnen nahenden Versuchung , der Verfasser plötzlich darauf
verzichtet, in die Tiefe zu graben und mehr und mehr sich cm der äußer¬
lichen Handlung genügen läßt , — sollte das nicht auch in der zwiespälti¬
gen Natur des Dichters begründet sein ? Einer Natur , die über sich selbst
noch nicht im klaren ist, selbst noch nicht zum Urteil kam über den Wert
der eigenen Empfindungen ? Will er uns zürnen,

' daß auch wir ihm
rwch nicht ganz hinsichtlich ihrer Wahrheit trauen ?

Daß wir größere Anforderungen an den - Dichter stellen dürfen ,
zeigt uns dasselbe Werk im Einzelnen cm zahlreichen wohlgelungenen

- und darum eindrucksvollen Stellen . So hat das Ganze es allerdings
vollauf verdient, als Bühnengabe eines Poeten mit rühmlicher An-
«rkennung genannt zu werden, aber es verlangt auch , daß man dennoch
zugleich mit der Kritik nicht hinanhalte .

Dem Dichter ist sein Werk nach dem zweiten Akt aus den Härchen
gefallen. Die Kerlerszene in ihrer großen Weilläufigkeit unterbindet
die ganze Schlußwirkung. Wir erleben hier nur noch eine seelffche
Peinigung des Fischers, an der sich Harun al Raschid , mit fast sadisti¬
schem Behagen erstellt . Wie denn der Kalis überhaupt wie ein
Anatom kalten Blutes die Nerven seines Opfers blotzlegt und zucken
läßt die Wirtung seiner Schnitte zu beobachten . Aber hier
hat

'
das mit Grundidee des Stückes, die Versuchungen

des Glückes durch Gold, durch Schmeichler und äußere Ehre , weniger
zu tun . Denn darum handelt es sich und nicht etwa um den B - wers,
daß ein Mensch von reinem Gewissen vor einer Strafe nicht zag: , welche

- >ie Ungerechtigkeit über ihn verhängt« . So ging denn auch die Wirkung

höre überhaupt heute zum erstenmal, daß Siegele irgend jemandem im
Gesäigms Briefe gegeben haben soll. Es ist mir nichts davon bekannt,
daß Briefe aus dem ' Gefängnis hinaus gebracht werden sollten, oder
hinarsgebracht worden sind . Siegele hat nie den Versuch gemacht ,mir einen mündlichen Auftrag zu geben."

Die Vorgänge, welche zu der gegen Stern erhobenen Anklage ge -
führ : haben, -könnte man eine Geschichte aus dem Gefängnisse mir
einem Stich ins Romanhasic bezeichnen , die aufs neue dartut , daß der
Verkehr zwischen den Häftlingen einer Strafanstalt und der Autzen -
weli trotz der dicksten Gefängnismauern nie ganz abgeschnitten werden
kani. So saß im Jahre 1907 ein Pfälzer Weinpanscher, der Wein-
händler Ludwig Siegele aus Neustadt a . H. im Untersuchungsgefäng¬nis in Frankcntal . weil er sehr verdächtig war , Wein uird NayrungS -
mit :el aus profitsüchtigen Gründen gefälscht zu haben . Er war dort
vom 18. Juni bis 12. September und dann wieder vom 18. Septemberbis 23 . Oktober in einer Einzelzelle untergebracht . Um jene Zeit be¬
herbergte das Frankentaler Gefängnis einen gewissen Weintz und den
heu.'igen

^Angeklagten Stern , die dort wegen verschiedener Vergehenklettere Strafhaften zu verbüßen hatten . Diese beiden wurden in
dem Gefängnisse auch als Hausschänzer verwendet und hatte » als
solche die Gefangenenzellen zu reinigen. Dadurch kamen sie auch in
die Zelle des Siegels . Weintz , der aus Neustadt stammte , kannte den
Siegele und beide brachten es trotz der Aufsicht des Aufsehers fertig ,
sich miteinander zu verständigen. Siegele gab dem Weintz eine Reihe
von Zetteln , sogen . Kassiber , und ersuchte ihn dieselben, da er dochbald herauskommc, seiner ( Siegeles ) Frau zu übermitteln . Weintzwa: dazu bereit. Er konnte diesen Auftrag aber nicht ausführen , da
inzwischen gegen ihn ein neues Strafverfahren anhängig gewordenwäc , und er deshalb nicht freigelassen wurde . Er gab diese Zettel ,die er inzwischen beim Dütenkleben auf längere Papicrstreiben zuBriefen zusammengeklcbt hatte , dem Stern , um sie bei seiner Ent -
taffung an die- Frau Siegele zu besorgen . Stern ließ sich auch dazubereit finden, und begab sich, nachdem er seine Freiheit wieder erlangt
harte, nach Neustadt, wo er im Hause des Siegele , die zu einem Päck¬
chen zusammengewickelten Briefe a^ ab. Diese gelangten denn auchin den Besitz der Frau Siegele . Wie es nun ein unglücklicher Zufall
oft will , verlor anfangs August Frau Siegele bei einem Ausgang einen
dieser Briefe aus der Straße . Der Brief wurde gesunden und der
Gerichtsbehörde überbracht. Es mar nicht schwer festzustellen , woher
der Brief - stammte. Aus seinem Inhalte mußte der Verdacht ge -

'
schöpft werden, dag Siegele die Absicht hatte , Zeugen zum Meineide
zu verleiten . Zur genauen Feststellung dieser 'Annahme wurde gegenihn ein Erunktelungsvcrrahren wegen Reineids eingeleitet und in
diesem Verfahren Stern als Zeuge vernommen. Unter seinen ! Eide
leugnete er , etwas von diesen Brieten zu wissen , noch mit ihnen zu tun
gehabt zu .haben . Das Gegenteil entsprach der Wahrheit . So kam es/
daß Stern heute unter der Anklage des Meineids hör dem Sa -wur -
gercchte sich verantworten mußt« . Tie Geschworenen bejahten die
schuldtraa « wegen Meineids wie auch die Strafmilderunastrage nach
8 >57 R .- « t. -G .-B . . woraut der Angeklagte unter Anrechnung von 2
Monaten Untersuchungshaft zu 1 Jahr Gefängnis und 5 Jahre »! Ehr¬
verlust verurteilt wurde.

> Mannheim , 25. Okt. DaS Schwurgericht verurteilte
den 33 Jahre ^alten Kaufmann -Oskar We ipert aus . Heidelbergund den 25 Jahre altcu Fabrikarbeiter Jakob B r u ck u e r aus
Walldorf wegen Bekleidung zum Meineid zu je lJahreu Zucht -
h a u s Ter 2l Jahre alte Maurer Nikolaus Bücher aus Walldorf
wurde von der Anklage des Nieineids freigesprocheu. Es handelte
sich um eine AlimentationSsache. Bor deni Schwurgerichte hatte sich
ferner der 19 Jahre alte Tagner Joses H a e t t i von hier wegen
Körperverletzung mit nachgesolgtem Tode zu verantworten .
H. hatte am. Pfingstmontag bei einem Streit in der „ Rheiillnst " den
19 jährigen Matrosen Keuleubruck durch einen Schlag mit einem Stock,der den Schädel zertrümmerte, getötet. Das Gericht verneinte die
Schnldsrage , worauf der Angeklagte f r eigesp rochen ivnrdc .

Mus vcr Neuoerlz.
~~~

^ , , , Karlsruhe , 26 . Oktober .S Einige gut gelungene Bilder vv » der Hochzeit im dcutschcir
ÄoiscrlMusc, ferner solche von Sarah Bernhard und Enrico Ga
rttfo , die beide mit größtem Erfolge ihr Gastspiel in Berlin be¬
gonnen . haben , sind in unterem Expeditionsschanfenster neu
ausgestellt .'

$ Sein 25jähriges Tiennjubiläum tonnte au, levton Townerstag
Herr Jöh , Tchicic , erster Biersieder der hiesigen Brauerei Moninger .
festlich begehen . . Aus Anlaß dieses Tages wurden dem Genormte »',
mancherlei Ehrungen zuleil, so wurden ihm u . et . Ge -ickenke von der
Brauerei -Gesellschaft , von der; Ttrel 'toren derselben, von den Brau¬
meistern, von den Kollegen , sowie von sämtlichen Brauern , Küfern und
Bürodienern der Brauerei Mouinger überreickr .

Ü badische Landes-Libeigesellfchaft Herfen ' « ihren Jahres¬
bericht für 1907. Aus ihm geht hervor, daß die Einnahmen an Kollelten
seit 1902 von 6 516.90 Mark auf 7 781 . 73 Mark stetig gesriegen sind ,das ist um 19,4 Prozent , während die ScL>

'
e«zah! der evcmgclischen

Landeskirche von 1900 auf 1905 sich nur um 8,6 Prozent vermehrt hat .
Dagegen weist die Zahl der- abgegebenen Bibeln und Testamente einen
kleinen Rückgang auf , !vas aber bet den größeren Schw -arlungerr, die sie
zeigt, Wohl nichts bedeutet . In der Zusammensetzung dcs Vorstandes ,

seines Amulettspruches: „ Glücklich ist nicht der, welcher hat , was er. will ,
sondern jener, welcher nickt will , was er nicht hat "

, — Mnz abgesehen
von . seiner doch recht trivialen , und am Samstag auch sonst noch ver¬
unglückten Fassung , beim Publikum ziemlich verloren . Denn es glaubt
rächt recht, daß der arme Fächer Lmar nun van einem besonderen
Glückesgefühl erfaßt wird.

Und ebenso murel am Sckluß die Hinricktungsszene der Naivität
des Publikums reichlich viel zu , was mit dem Titel eines „ lustigen
Märchenspiels" nichr alles gedeckt, ist . Ta zeigr es sich noch deutlicher,
wie sehr der Dichter aus dem Sri ! gefallen ist und der Zuschauer
nun zwei gar. nicht recht zu einander passende Stücke in der Hand hält .

* *
Die äußere Ausgestaltung des Dramas crhuwrt unwillkürlich an

Ludwig Fuldas Märchcnspiel „ Ter Talisman "
, nur daß die Verssprache

hier durch Prosastellen unterbrochen ist , in welchen sich der Humor des
niederen Volkes gütlich tut . Der Dichter selbst verfügt über eine frische
Sprache, die - ebensowenig der Anmut wie der Nachdenklichkeit entbehrt .
Jedoch ist in der Ernsthaftigkeitnoch zu viel Konstruiertes , zu wenig aus
dem Temperament Herausgeborenes. Und mancherlei Trivialitäten
laufen zwischen durch. So , wenn zu Bagdad von „Botokuden" geredet
wird oder von einem „ Panegyriker des Menschenherzens" , von „feixen"
und von „Salzgurken"

. Auch bringt der BerS recht zweifelhafte Satz¬
stellungen mit sich , wie das Wort des Derwisch : Entbinde mich, es Dir
zu sagen , Daja u . a . m .

Wer einen Blick für das Bühnenwirksamehat dabei der Dichter un¬
streitig. Di« einzelne » Szenen an sich — wenn man die unter allen
Umständen nach dem Rotsttfr verlangende Kerkerszene .ausrrimort — .
entwickeln sich sehr lebendig und eindrucksvoll und verraten glückliche
Gestaltungskraft. Das trug auch bei der Uraufführung am Samstag
den Erfolg de» Werkes , dessen sehr freundliche Aufnahme durch das
Publikum am lebhaftesten »rach dem Koeittn Akt in Erscheinung trat ,
wo der Dichter sich mehrfach , dem Applaus des Publikums folgend, aus
der Bühne zeigen durfte. -Der die Wirkung dann wieder lähmende
Schlußakt ließ es gleichwohl noch zu einen » Beifall und neuem Hervorruf
konrmen .

Zweifellos hat auch die sehr abgerundete Aufführung unter der
geschickte«' Hand des Intendanten zu diesem Erfolge nicht un -
»vcscntlich beigetrazcu. Sowohl di - Anordnung der landschaftlichen
Szenerie aus der Buhne , wie die des Gasimahls mit dein Verführungs -
tanz der beide» Ltlm -m : cn wer sehr gut , dabei das allgemeine Zu -

an dessen Spitze der zur Zeit schwer erkrankte Prälat Dr . Oehler steht,
hat sich nichts verändert . Die Gesellschaft gibt nicht selbst Bibeln qeums, *
sondern vertreibt die Bibel-Ausgaben der Württembergischen ;
anstatt in Stuttgart . Der Vermögensstand zeigt im Jahr 1907 eE
Vermehrung non über 2000 Mark und hat ein« Höhe von über 27 000
Äsark erreicht. Der Aufwand für die bezogenen . Micher betrug ! i olo
Mark , welchem Betrag »nsolgc der ?lbgabe zu ermäßigten Pre »>en Mts -
abgegebenen Büchern nyr eine Einnahme von 12 706 Mark gegenüber- ^
steht . , , „ „ .

Y Trltlkcrfürsorgc. In der unterm 23 d . Mts . stattgehabtM
Sitzung der seit % Jahr bestehenden Beratungsstelle für Alloholkranre
tonnte der Leiter der hiesigen Trinkerfürsorge die Erfolge der
herigen vcrbältnismäßig kurzen Tätigkeit bekanirt gevcn. Es waren
insgesamt 25 Trinker der Fürsorge unterstellt , davon wurden 7

^
der-

Trinkerheilstätte überwiesen, 3 entschlossen sich hiesigen Enthaltsam »
keitsvercinen beizutreten , 1 ist gestorben und 11 sütd »wch der Fürsorge
unterworfen . Wenn nun auch eine eigentliche Statistik bei so gerin¬
gem Material und für einen nur halbjährigen Zeitraum nicht gegeben^
»ocrden kann , so ist doch ein positiver Erfolg deshalb zu verzeichnen,
weil von den gemeldeten Trinlern schon jetzt 10 also 40% teils in die
Heilstätte teils in die Obhut hiesiger Vereine gekommen sind. Dürsten ,
wir annehmen, daß dieser Prozentsatz auch der künftigen Arbeit bei¬
behalten bleibt und daß die von der Heilstätte zurückkehrcnden Trinker
auck nur zur Hälfte dauernd geheilt sind, so könnte man natürlich im .
höchsten Grade befriedigt sein . Die Tätigkeit der Trinkerfürsorge
hatte noch neberwei den nicht zu unterschätzenden Vorteil , daß sich auch
die breitere Oesfcntlichkcit wieder von neuern mit den Bestrebungen des.
Karlsruher B-ezirlsvereins gegen Mißbrauch geistiger Getränke be¬
faßte und daß hierdurch eine weitere stattliche Anzahl Bürger ans
allen Gesellschaftskreisen als Vereinsmitglieüer gewonnen werden
konnten. Da das große Publikum das größte Interesse an der Ein¬
schränkung des Alkobolmißbrauchs haben muß , wolle von Vorstehendem^
srcundlichst Kenntnis genommen werden . Sollte sich Gelegenheit .

'
bieten , die Arbeit der Trinkerfürsorge durch Bezeichnung eines für ,
deren Tätigkeit geeigneten Falles zu unterstützen, so wäre die Ge¬
schäftsstelle Rathaus Zimmer 92a 2. Stock , Eingang Zähringerftratze .' '
für iachdienlichc Mitteilungen sebr dankbar.

— Wohltiitigkeitöfcst zu Gunsten der Mädchcnfürsorge . Die
2lnkündigung eines Wohltätigkcstsfestes ist in manchen Kreisen der,
Stadl so verstanden worden , als solle ein Bazar veranstaltet wer- '
den , zn dem vorher, in den Geschäften gesammelt wird . Das i |T
nicht die Absicht des Komitees . Es soll die Veranstaltung viel- -
mehr im Rahmen etwa eines Jahrmarktfestes für Groß . und.
Klein staklünden . wobei die mikvirkenden Damen und Herren
selbst für die Ausstattung der von ihnen übernommenen Buden
zu sargen haben . — Wie uns noch weiter zu der Sache mitgeteilt
wird , hat Großherzogin Hilda das Protektorat über das Wohl »
tärizkeirssest übernommen.

-f Beweise über das Fortlebei» nach dem Tode." Ueber diese-
Thema spricht Herr W . Aßinann aus Halle heute , Montag , abend Vz9
Uhr im. unteren Saale , des Cafe ?cowak . Stach dem Vortrag findet
eine „spiritistische Malsitzrmg " dcs Halleschen „ Malmediums " statt .-

§ Diebstähle und Betrügereien. Ein angeblicher Jakob Bühlen
aus Seckenheim , ctloa 26 Jahre alt , erschwindelte sich am 20. d . Mts .,
von der Fron eines Kutschers »m Stadtteil Beiertheim , unter Vor - ,
spiegelung falscher Tatsachen , ein Darlehen von 10 <M . — In der Lese¬
halle des städtischen Arbeüsnachweiscs kam am 21 . ds . , abends , eins
sckworzer , weißgesprenkelter Ueberzieher - tm Werte von 78 Ji ab¬
handen . — Am 23. ds . stab! ein 27 Jahre alter Obsthändler aus ders
Weststadt in einer Wirtsckaft in der Kronenstraße einem angetrunkenenLandwirt einen Hu »' dcrt»uarkschein ; er wurde aber von Wirt und
Kellner, die ihm von vornherein nicht trauten , beobachtet und ihm der
Schein wieder abgenommcn.

§ Berf,astet wurden ein 30 Fahre alter Taglöhner , aus Karlsdork ,der von der Ltaatsa »7walp'chaft hier zur Erstehung einer 8 monatlichen )Gesmlgnis' rrw'e und ein 32 Jahre alter Taglöhner .aus Ottersdors,
'

toelchcr vom hiesige,, ?lmtsgericht wegen Beleidigung verfolgt wird .

Sport.
---- Mieu . 25 . Okt . (Tel.) Das Reuneu um den Austria -

preis , Distanz^ 1300 Meter , Betrag 100 006 Kronen, gewann
Weinbergs „ Faust " mit einer Kopflänge vor Egiedis „Fantome " ;Baron Nichtritz '

„ Regina " wurde Dritte. '
Bon der Luftschiffahrt.

= W « M a . M . . 25. Okt . (Tel .) Der Ball o ll „Zit gl er '
des Physikalischen Vereins unternahi» gestenr vormittag von Offen¬
bach ails einen Aufstieg inid landete abends gegesi 6 Uhr bei
E h a l o n S f n r M a r n e in Frailkreich.

----- F « Wans , 25. Okt . (Tel.) Wilbur Wright unternahm
gestern wiedcrnm vier Flüge , drei davon in Begleitung von je ‘
einem Passagier . Die Flugdaner betrug drei Mimiten inrd 20 Sekunden,vier , sieben und drei Minute » .

_
hd Buenos Aires» 26 . Okt . (Tel .) Ein vor 8 Tagen mit ;

zwei Personen cmfgestiegener Luftballon ist spurlos verschwunden, :
Man befürchtet , daß er auf dem atlantischen Ozean verun¬
glückt ist.

sammcnspiel wie die Ausarbeitung der einzelnen Gestalten auf möglichste .
Eiirheitlichkeit gebracht . Herr Herz gab den Fischer Omar mit der ,
ganzen wundervollenFrische und Empfindungswärme, die ihm eigen und ,ihrer Wirkung stets sicher ist . Den Kalifen Harun -al -Raschid stattete .
Herr B a u m b a ch zunächst mit abweisendem Pathos , däckn aber mit
stärker hervottretender Herzlichkeit aus . Die Herren Mark , Wasser - '
mann , Höcker und Schneider als Würdenträger und Günstlingedes Kalifen , sowie Herr N e s selträger als Hauptmann der Leib¬
wache schlossen sich auf das Beste an . Neben der Herzensheiterkeit des .
Fischers fand der derbere Humor durch die von den Herren He i n z e l
und Korth sehr drastisch gespielten Sklaven und den bärbeißigen
5terkermeister des Herrn D a p p e r , zu welchen ein von Frau P i x mit
kräftigen Strichen gezeichnetes altes Weib als Pendaitt tritt , gute Der - '
tretung . Von den übrigen Damen erfreute Frl . Pvdechtcl als '
Fischerin Daja durch die fröhliche, natürliche Art ihres Wesens , so daßman sie immer wieder gern aus der Bühne hantieren sah .

' Frl . B u d a ywar als schlanklinige Tänzettn stilecht in Arrtlitz und Gestalt wie in den
geschmeidigen rhthmischen Bewegungen des Körpers , Frl . Ganter
gab daneben als liebeheischende Odaliske durch ihre Erscheinung nnd ihrwerbendes Spiel ein wirksames Gegenbild . Diese Tanzszene war
jedenfalls ein kleines Kabinettstück der Regie , die auch für die stumnreRolle der schönen Sulami in Frl . Imme ! eine anmutige Vertreterin ,fand .

M * * "5 :
Der Dichter I . E . Poritzky, von dem der Literaturkalender ein.

ganze Reihe dramatischer , novellistischer und wissenschaftlicher Veröffent¬
lichungen nennt , hat sich in diesem letzten dramattschen Werke von einer
neuen Seite gezeigt . Man hatte auf Grund seiner zahlreichen Novellen -

'
bücher schon begonnen , seinen Rainen als eines in den Bahnen der
jüngeren russischen Literaten etnherschreitenücn Schriftstellers zunennen , der. dank seiner ursprünglich osteuropäischen Abstanrmung , die
romanttsche Melancholie und den rücksichtslosen CymsmuS jener Sturm - .und Drang -Poeten wie einer aus ihrem Kreise selbst zum Ausdruck ,
zu bringen wußte. Von jetzt ab wird er zu zeigen haben , ob der direkt
entgegengesetzie Weg , den er in dem Märcherrspiel beschritt, ihm ein ernst ¬
gemeinter »»euer Pfad zur künstlerischen Wahrhett ist, oder nur ein« zu - .
fällige Abbiegung seiner dichterischen Laune, Daß sich das enrschcidc .
ist notwendig. Aus daß wrr gewahr werden , daß nach all dem Ringer »und Streben , um des Dichter eigene Worte zu gebrauchen, „ Lichr und
« chatten zu einer sympathische,, Helle in ihm zusammenftimmen .

" ,
• • ' ' •• •- Albert Het aafr ^ -



. . . grefTe »
^Telegramme »er ..Bar . Oreße"

---- — Drrsde« , 26 . Okt . Bie schon gemeldet , will die sächsische'iSozial- emokratie am 1 . November für ein freies Wahlrecht auf
ider Strafe demonstriere« . In Dresden beabsichtigt mau !t .
„Frkf . Ztg .

" im Maffruzuge durch die innere Sticht zu Steffen ;
dann will man in der Radrennbahn ein Wahlrechtsmeeting ab -

:halten , bei dem von sechs Tribünen gesprochen werde, : soll. Dir
sozialdemokratischen Blätter bringen scharre Änfrnfe für die
Proteschewegiing.

— Kobnrg, 25 . Okt. Die Regierung legte den : Landtag
ein neues Steuergesetz aus progressiver Kvundlage mit Deklarn-
ttonszwMg vor.

----- Hkaris , 25 . Oktob . tllach der non der Liga der Patrioten
heute wie alljährlich vor dem in Le Bourgct zum Gedächtnis der
im Kriege 1870/71 gefallenen Franzosen errichteten Denkmal
abgehaltenen Feier besuchte » Mitglieder der Liga der Patrioten
auch daS Denkmal der deutschen Soldaten .

bä tzoltto, 25. Oktob . Der amerikanische Gesandte überreichte
dem Mikado ein Handschreiben des Präsidenten Roosevelt ,worin dieser dem Mikado seinen Dank für de» herzlichen Empfangder Offiziere des atlantischen Geschwaders ausspricht .

— Aokohama , 25 . Okt. Die amerikanische Flotte ist 'heute
nach Olongapo an der Subigbay (Philippinen ) in See ge¬

gangen .
' — Newhork , 26 . Okt.» Einem Telegramm ans Vincent zu -'
folge wurde «der Schooner „Kcnsingtvn", der nach Trinidad be¬
stimmt war , von bcnezulanischcn Beamten beschlagnahmt . Mann¬
schaft und Paffagiere wurden ins Gefängnis gebracht . Der Gou¬
verneur von Trinidad hat den britischen Gesandten in Caracas
gebeten: , eine Untersuchung cinzulettew
Arrr Reform- und RevolntionSbewegung in Rußland

----- Petersburg » 25 . Okt . Die „Nowoje Wremia" er¬
fährt , daß außer dem Fürsten Urnffow , der bereits sein Ab¬
schiedsgesuch eingereicht hat, auch Graf von der Osten - Sacke»,Nelidow , Sinowjrw und Cassini durch jüngere Kräfte ersetztwerden sollen.

dä Petersburg » 25. Okt . Minister Zswolski tvird am
29 . dS . in der Reichsdnma eine Programmrede über die russische'Balkan-Politik halten.'

_
hd Hketerskurg , 26. Oktober . Vorgestern Nacht wurden hier25 Personen unter dem Verdacht der Zilgehörigkeit zur Kamps-

Organisation der sozialrevolutionären Parte : verhaftet . Ein
großes Lager von revolutionären Schriften wurde im'armenischen Kirchenhanse entdeckt , Nach längerer Zeit sicht manwieder Kosaken -Patrouillen durch die Straßen ziehen .

— Warschau, 26. Okt. (Tel.) Hier wurde der JngenienrMajewski gestern nachmittag , als er mit seiner Frau von der'Kirche »ach seiner Wohnung zurückkehren wollte, von 2 jungenLentrn durch Dolchstiche in den Kopf getötet .
Die Ereignisse aus dem Balkan .

Ihd Wie», 26 . Okt. Trotz der scheinbaren Beruhigung auf'Lew Balkan wird die Lage hier als ernster aufgesaßt wie vor zweiTage«, da überall im Stillen , aber sehr eifrig gerüstet wird , die'zuwartcnde Haltung der Pforte aber die Chancen der Verständi¬
gung » icht günstig erscheinen läßt . Die Reise des serbischen Kron¬
prinzen »ach Petersburg wird als ein glückliches Auskunstsmittel
gedeutet, um den hitzigen und unüberlegten Prinzen in kritischer'Zeit aus dem Laude zu etttferuen. Die Nachricht aus Sofia , daßdie bulgarische Negieruug infolge direkter Einwirkuug des Köuigs
Ferdinand der Mlösuug des rumelischr « Tributs näher treten
Wolle , wird als sehr erfreulich für eine friedliche Lösung ange-
-sshen . Man fürchtet nur , daß sich die Nachricht nicht bewahr-
Hettet. (B . T .)

dck Kofi«, 28. Okt. Jtl hiesigen diplomatischen Kreisen ist man
der Ansicht , daß die bulgarisch « Regierung versuchen'wird, eine direkte Verständigung mit der Türkei herbei¬
zuführen, wie dies auch der Wunsch deS Königs Ferdinand
ist. Zu diesem Zweck werde Bulgarien im Prinzip seine Zu¬stimmung zu einer Geldentschädigung geben , welche durch«in gegenseitiges Uebereinkommen festgesetzt werden würde.

Die Stimmung i« Serbien .
kül Pekgrad , 26. Okt . Die anti -österreichisch« Bewe¬gung , an die sich auch eine gegen Deutschland gerichtete

Agitation anschließt , hat sich infolge der Meldung von dem Abbruchder direkte» Verhandlungen Oesterreichs mit der Türkei verschärft .Die Kriegspartei, aufgemuntert durch englischen Einfluß , grwimitdie Oberhand.
— Belgrad , 24. Okt. Die Spezialmisfion , welche übermorgm

früh über Oesterreich-Ungarn sich nach Rußland begibt , ist folgender¬
maßen zusammengeftellt : An der Spitze steht Kronprinz Georg ; ferner

gehören ihr «m der stühere Ministerpräsident Mkola Paschrtfch . der
Divisionskommandeur Oberst Niarinowttfch , der Sektionschef im Aus¬
wärtigen Start, Dr . Jonk »witsch und der Artilleriemajor Todocowitsch.
Kronprinz Georg hat ein eigenhändiges Schreibe « des Klnigtz an den
Zaren zu überbrirBen . (Frkst . Ztg .)

' Die Haltung Montenegros .
— Letinje» 24 . Okt . Der neuernannte englische Geschäfts¬

träger O 'Reilly wurde heute nachmittag vom Fürsten in langer
Andienz empfangen . Die BolSmeuge veranstaltete am Abend
vor der Wohnung der Geschäftsträgers Knndgrbungr » für
England .

bä Zar « (Tvlmarien ) , 24 . Okt. Wie die hier erscheinende
„Narodni Asti " bestätigend aus Cattaro meldet, ist es zwischen
österreichische« Grenzwachmannschaften und Montenegrinern an
-der Grenze zu einem Zusammenstoß gekommen , wobei zwei Mon¬
tenegriner getötet worden sind .

bä Petersburg , 25. Okt . Der hier eingetroffene mon¬
tenegrinische Spezialgesandte Mijuschkowitsch hat um eine Audienzbeim Zaren in Zarskoje Selo nachgesucht . Mijuschkcwitsch
äußerte : Ganz Montenegro verlangt den Krieg . Nur eine
schleunigst einbernfeue Konferenz könne die entflammten Massen
beruhigen . Kompensationen für türkische Rechnung nehme Mon¬
tenegro nicht an.

Die Konferenzfrage.
---- Berlin , 26. Okt. Der „Neuen Freien Presse" wird von

hier gemeldet, daß keiner der kleinen Balkairstaaten . alsoweder Serbien noch Bulgarien, noch Montenegro, eine Einladung
zur B a l k a n k o n f e r e n z erhalten werden.

— Konstantiiwpel . 25 . Okt. Der Minister des Aeußern bestätigt am
Nachmittag , daß eine Antwort der Pforte auf das Konferenzprogramm
noch nick» » - gegangen ist . In Kreisen , die der Pforte nahestehcn , wird
dies darauf zurückgeführt, daß noch direkte Verständigungen angestrebt
werden . Aus der Umgebung des Grotzveziers verlautet , daß England
der Pforte die Verständigung mit Bulgarien und Oesterreich- Ungarn
gleichfalls aurät .

Das Organ des jungtürkischen Komitees , „ Schurai Nmmet "
, be¬

hauptet , das jungtiirkischc Acgenprogramm umfasse folgende Haupt¬
punkte : 1 . Anerkennung Bulgariens als Königreich und Ostrumeliens
als privilegierter Provinz gegen Regelung der finanziellen Verpflich¬
tungen , 2 . Regelung der bosnischen Frage , wofür eine Teilnahme an der
türkischen Staatsschuld erhofft wird , 3 . Integrität der Türkei . — Das
Blatt sagt jedoch, daß die Türkei ihre Integrität selbst schützen müsse
und nicht die Mächte.

bä Konstantinopel , 24 . Okt . Das türkische Programm
für etxtc rvcninelle Konferenz ist vom Sultan sanktioniert
worden.

Die Stellungnahme der Mächte.
— Berlin , 26 . Okt . Der Kreuzer „Viktoria Luise " hat

Befehl erhalten, sich anfangs November von Korfu nach Smyrna
zu begeben.

bä Paris , 25 . Okt. Der König von Griechenland stattete
dem Kabinettschef Clemenccau gestern einen Besuch ab und hattemit diesem eine längere Unterredung bezüglich der AngliedernngKretas an Griechenland und der verschiedenen Fragen , welche an¬
läßlich der internationalen Konferenz geregelt werden.

bä Rom, 25 . Okt. Wie „Corriere d'Jtalia " meldet, ist der
zweite Leiter der griechischen Nationalbank über Rom nach Paris
abgcrcist , um dort eine Anleihe von 30 Millionen Franks für
Griechenland aufzunehmen .

Minister JSwolski in Berlin .
bä Werkln , 24. ' Okt. Der russische Minister deS Aeußern .I 8 w o l s k i , besuchte heute vormittag den Staatssekretär von

Schön und im Laufe deS nachmittags
'

den Reichskanzler Fürstenvon Bülow .
Ein Berliner Telegramm der „Köln . Ztg ." führt ans : Die

Unterredungen , die Zswolski mit dem Reichs¬kanzler und dem Staatssekretär v. S ch ö n hatte , waren von dem
gemeinsamen Wunsch getragen , der allgemeinen Beruhigung zu dienen,
ernstlichen Verwickelungen vorznbengen und das Einver¬
nehmen unter den Mächten zu fördern . Der ftenndschastlicheTon, in dem diese Besprechungen geführt wurden , entsprach den
überlieferten freundschaftlichen Beziehungen zwischen Petersburg undBerlin.

Im Laufe des gestrigen Nachmittags konferierte Zswolskimit den Botschaftern Frankreichs und Oesterreich - Ungarns ,dem serbischen Minister des Aeußern, Milowanowitsch . und dem
rumänischen Gestmdtcn Dr . Beldiman .

---- j& eiUi ! , 25 . Okt. Zn Ehren deS russischen Ministers des
Aeußern , Zswolski , fand am Samstag abend bei dem Staats¬
sekretär des Auswärtigen Amts nud Frau v. Schorn ei» Diner
statt . Dp : Sra . isielrelär v . Schoen stattete Zswolski einen
Besuch in der nn,Botschaft ab.

Wiirur i» ~ rrr , vniin ■ - ~ ii n i >' >iistiß »»
Vermischtes.

SÖ Frankfurt «. M ., 25 . Oft . (Tel .)
'

In Kürze ttsivb auf
-der Strecke Frankfurt -Bobr« der Verkehr von Wksmulator -
Triebwage« eingerichtet werden. Der Betrieb dient zur Ent¬
lastung der Schnellzüge. Die Wagen fahren mit 90 Kilometer
Geschwindigkeit vor den jeweiligen Schnellzügen und halten an
-allen Stationen , um dort die Passagiere auszunehmen, welch letz¬tere an den Harchtknotenpurrkknin di« SchnellzLge transportiertwerden.

----- München, 24. Okt. Bei der Affäre des Weges Verbrechen
gegen das keimende Leben verhastetm Chemikers Dr . S ch e i d i gscheint es sich , wie die Untersuchung bis jetzt ergeben hat. um einender ärgsten Fälle dieser Art, di« bis jetzt in München'
»orkamen, zu handeln . Di« behördliche Haussuchung brachte geradezu
vernichtendes Material gegen den Brrhastrte« zu Tag«. Zeigte sich
doch, wie die „Münchener Zeitung" mitteüt, daß der Chemiker einLaboratorium errichtet hatte, iu dem er die staglichen Medi¬kamente massenweise herstellte. Die Medikament«, sowie die
Driesschasteii wurden sofort beschlagnahmt.

üll Aarlstadt , 24 . Ott . (Tel.) Zwei Angestellte der
Budapestcr Firma Ganz u. Cie. , welche sich nach dem Schmelzofenbei Tnpusko begeben wollten , «m dort die Löhne auSznzahleu ,wurden im Wald « von Räubern überfalle », mißhandelt undberaubt . Es gelang ihnen , sich in ein nahe gelegenes Hans zufluchten. Die Räuber konnten bisher nicht ermittelt werden.bä Aarir , 25 . Ott . (Tel.) Die Zahl der ausständigenGrubenarbeiter in Marls . Departement Pas de Calais beläuft
sich bereits ans 1800 . Die AusstandSbrwegnng greift schnell » in sich.

Nnglücksfälle.
----- A«ns» r«ck , 25 . Ott. Di« Finanzbecunjen Karl p . Sech erund Theodor Ploner , welche eine Klcttertour im Bcttelwurf -

gebiet machten, werden vermißt .
— Biarrggio , 25 . Okt. iTel. ) 21 uf dem hiesigen Schieß

platze explodierte eine Granate . Zwei Mariiicossiziere und ein
-Arbeiter wurden getötet, ein anderer Arbeiter würbe schwer oer -
Acht. Außer den Verunglückten beraub sich niemand ans de :::
Platze. Die Arsache zu bem -Unfall ist unbekannt.

bll London , 25 . Okt . i. £ e .r . ) Nachrichten aus Nicaragua
zufolge ist von hem vor einigen Tagen dort herrschenden Orkan
die ganze Küste ran Pearl Cays bis zum Kap Graciam verwüstetworden. Tie Ttädie Rio Grande und Priuzapelca sind gänzlich
zerstört.

Das Eisenbahnunglück bei O urg.
— München, 24 . Okt . Zu den : schon flaue . . schweren Eisen¬

bahnunglück in der Station Hochzoll bei Augsburg e i ;; die „ M . N . R."
folgenden anschaulichen Bericht.

Der verunglückte Eilzug 89 , der über Augsburg nach Nürnberg
fährt und der einen Frankfurter und Kölner Schlafwagen mit sich führte ,hatte hier planmäßig um 10 Uhr den Hauptbahnhof verlassen . Der Zugwar sehr gut besetzt. Vor ihm fuhr der Güterzug 2338 , der von Laim
nach

^
Augsburg fährt. Da der Güterzug Verspätung hatte , mutzte er in

der Statton Hochzoll auf ein anderes Gleise übergeführt werden . Die
Deblockierung des Gleises wurde nun anscheinend z« früh vorgenommrnund dem Eilzug freie Fahrt gegeben . Mtt ziemlicher Wucht fuhr der
Eilzug auf den Güterzug . Die Lokomotive entgleiste , der nächstfolgende
Packwagen wurde zertrümmert und in den Trümmerhaufen fuhr der
Frankfurter Schlafwagen hinein . Seine beiden ersten Coupes , in denen
sich Kaufnmnn Bottger und Oberingemeur Probst befanden , wurden
gleichfalls zertrümmert . Bottger und Probst wmLen getötet und der
-Schlafwagenkontrolleur Etzel aus Frankfurt i>: dem Dienstcoups einge¬
zwängt . Von dem Güterzug wurden die letzten zehn Wage « , die mit
Gerste und Vrcttcrbohlen beladen waren , vollständig zertrümmert . Der
Wagenivärtcrgchilfe Frühholz , der sich inr BremShäuschen des letzten
Wagens befand, wurde gleichfalls in die Trümmer eingezwängt . Der
furchtbare Anprall rüttelte die Passagiere durcheinander und warf die
Gepäckstücke herab. Lähmendes Entsetzen bemächtigte sich der Zugsin -
fuffet und viele kletterten durch die Eoutzäfenster. Es dauerte eine ge¬raume Zeit , bis Angestellte der Station Hochzoll zu der etwa 300 Meter
cutferuien ltufallstelle kamen . Mittlerweile machten sich Passagiere und
Zugsbeanite an das Rcitiiiigewerk , Satz durch das Fehlen größerer Werk¬
zeuge wie Brechstaiegcn usw. sehr gehindert wurde . Mil dem in dem
Schlafwagen befiirdlichen kleinen Beit und der Handsäge konnte inan
sehe wenig anörickiten. - Kurz vor der Unsallstelle mußte svärer ein
nach München fahrender Personenzug gestellt werden . Dieser Zug fuhrmir den Passagieren des verunglückten EilzugcZ und dem zuerst auö
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— Berlin , 25 . Okt . An der heutigen Frühstückstafel

bei dem K a i s c r p a a r liahmeit der russische Minister des Aeußern.
Zswolski , der russische Wirkliche Staatsrat S a v i n s k y und
der deutsche Botschafter in Petersburg , Graf v. Pourtalös teil.

Briefkasten .
« . Z ., Rheinsheim . Ja . Rach Art . 12 des OrtS -K.-GesetzeS zur

Zahlung verpflichtet, ob Bürger oder Richtbstrger, sobald Umlage bezahlt
wird .

rsasierstarr» ves Rheins .
Koullauz. Hafenvegel . 24 . Ott . 3.25 m (23 . Oktober 3,29 na.)
Schnfterinlel, 25 . Oktober. Morgens 6 Uhr 1,10 -u .
- ehl. 25. Oktober . Morgens 6 Uhr 1,76 m.
Mara «, 25 . Oktober. Morgens 6 Uhr 3 30 m, gef. 0,01 m.
Mannheim , 25 . Oktober. Morgens 6 Uhr 2,18 na.

Aergnügungs - und Aereins-Auzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Juserateutest zu « seheuZj

Montag den 26. Oktober : ,Apollotheater. 8 Uhr Varietevorstellung. > ,
Arbeiterbildungsverein . 8 ^ Uhr Vorttag . Wilhelmstr . 14 .
Franksneck. Täglich Konzert .

Heute abend spielt die Ungarische Müustlek -
„ OlievliU .jL 'Ijvs . « apelle im Garteusaal . ' K
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
1 . K. Mandolinengesellschast . 8Vi Uhr Probe . Me Brauerei Prirch.
Mannerturuverein . Männerabteirung . Zentratturnhalle .
Rational - sozialer Verein . 8HH Uhr Versammlung in d« gold . Krone,
Turngemeinde . 8M> Uhr Damenabt . A . Sophienstr . 14.
Zitherklub. 8 % Uhr Probe im Prinz Karl .

kesicl . kückerrevlsor
Carl Nagel

Karlsruhe und Pforzheim
Katlsitasse 68 I Wesil. Rart-friedtich*

Ce!. 108. j Straße 44 - Cel. l 793.

Repisionen
von kauim. Betrieben,
Büchern und Bilanzen .

Arrangements . Liquidationen ,
vertrauliche Beratung .

Beim Bauchen .
Es ist merkwürdig und gewiss den meisten Frauen unverständ¬

lich , dass so viele Männer am Rauchen Gefallen finden können. Und
doch muss ein eigener Genuss darin liegen , den sogar manche Frau
nicht gerne mehr missen möchte.

Sei die Zigarre gut oder schlecht , so bleibt nach dem grösseren
oder kleineren Genüsse derselben im Munde und Rachen des
Rauchers jedesmal ein unangenehmes kratzendes Gefühl, das nust
zu leicht sich festsetzen und in hartnäckigen Rachenkatarrh aus- ;
arten kann. Diesen zu verhüten, gibt es kein besseres und zugleich
angenehmeres Mittel als gleich nach beendeter Zigarre, Zigarette
oder Pfeife einige Wybert-Tabletten im Munde langsam zergehen
zu lassen . Sofort verschwindet die unangenehme Beigabe des
Rauchens, der Mund und der Atem werden wieder frisch und an¬
genehm. Jeder Raucher sollte daher Wybert -Tabletten beständig
bei sich führen . Wybert -Tabletten können in den meisten Apo¬
theken in Originalschachteln ä Mk. 1 .— bezogen werden . Depots
in Karlsruhe: Hof -Apotheke, Internationale Apotheke, Marien- ,
Apotheke; in Durlach: Löwen -Apotheke. 8942a

Wilhelm Reck, tolrte SSZ 'ÄS
Techn . Bureau , Tel . 227L Tiefbohrungen , 3834

g-eg -r. 1830 . Wasserleitungen , Pumpenanlagen .

400,000
Obige beispiellos höbe Abonnentenzah ! hat die
»Berliner jllustrirte Zeitung « erreicht . Einem
Teil der heutigen Ausgabe dieses Blattes liegt
eine Bestellkarte bei , die man nur amzufullen
und unfrankiert in den Briefkasten zu werfen
braucht, um sich die pünktliche Zusendung , der
neuesten Nummer der ^Berliner Jllustrirten
Zeitung « für io Pfg . wöchentlich zu sidhem . Allen

Post-Abonnenten är^ geg«
empfohlen , das Abonnement auf die ^Berliner
lllustrirte Zeitung « für November und Dezember | |bei ihrem zuständigen Postamt zum Preise von §

87 pfg . : :
umgehend zu bestellen . Alle Briefträger and Post¬
anstalten nehmen jetzt Bestellungen entgegen .

den Trümmern befreiten WagenwärtergehUfe « Frühholz , der ziemlich
schwer verletzt ist , nach Augsburg zurück . Die übrigen Verletzten und -
die beide« Toten wurden mit dem bald darauf an t>et Unfallstelle ern-
getroffenen Hilfszug der Station Augsburg nach Augsburg trausportirrt . ,
Für die Passagiere , die nach Frankfurt wollten , wurde in Augsburg ein
Schnellzug ckbgefertigt . Noch während der Nacht wurde « die Aufräum - >
ungsarbeiten so wett gefördert , daß zwischen Augsburg und München der !
Betrieb eingleisig ausgenommen werden konnte. Di « Frühzüge hatte» !
aber noch erhebliche Verspätungen . w

Sin Unglücks.Schnellzng . ^
fc= Stuttgart , 25 . Okt. (Tel .) Ms heute früh 8 Uhr Ser'

gestern abend 8 Uhr 25 Min . von Berli » abgegangene Tb-Zug
Nr . 38 Berlin -Mailand hier, mit zwei Lokomotiven bespannt, inl
den Bahnhof eiulief, versagte die Bremse. Die zweite Loko-,
motive kam aus der Drchscheibe zum Stehen , während die erste'
Lokomotive darüber hinaus iu das Bahnhofsgebäude lief und i»ie!
Waud zu dem dort befindlichen Postburean durchstieß . Es wurde!
niemand verletzt, der Materialschaden aber ist bedeutend. Der
Zug konnte , da Stuttgart Kopfstatton ist, mtt halbstündiger Ver -!
spätung seine Fahrt sortsetzen. Der Unfall hatte keinerlei fern«;
füge Verkehrsstörung im Gefolge ; auch die in das Bahnhofs -^
gebäude eingedrungene Lokomotive war beretts um 10 Uhr '
ivieder abgeschleppt und beseitigt. Von dem Lokomotivpersonol
war der Heizer abgespruugen, während der Führer auf feinem^
Poste« blieb und mtt der Maschine in das Gebäude hineinfuhr ,
ohne verletzt zu werden. s

>Der D -Zug hatte aus der Weitersahrt sodann noch einen'
zweiten Betriebs,lnfall . Infolge eines Signalsehlers fuhr bei;der Station Stuttgart -Westbahnhof die Schiebelokomottve auf
den Zug derart ans, daß der Gepäckwagen eutgleiste. Der direkte
Wagen nach Ziirich wurde beschädigt . Beide Wagen mu „ :en
zurückgelassei: werden. Der Speisewagen, in dem das Geschirr
zertrümmert wurde , konnte mitgeführt werden, aber der Wirt -
sd)aftsbetrieb wurde eingestellt . Mit erheblicher Verspätung setzteider Zug seine Reise sort. Personen wurden auch bei dem zweiten,'Unfall nicht verletzt .
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Montag , Dienstag , Mittwoch

Dadische Mr e fse .

Soweit Vorrat

Qelegenheitsposten

Baumwollene
Jacquard -Schlafdecken

Serie I Serie II Serie III

2 .75 3 .70 4 .70

Im Lichthof ausgelegt .

Halbwollene
Jacquard-Schlafdecken

Serie I Serie II

5 .40 6 .90r Jk .

Reinwollene
Jacquard-Schlafdecken

Serie I Serie II Serie III

9 .50 13.50 17.50

V
Kamelhaardecken s« ll 7S

u 18S0
[ Bettücher , | 55 | 95

weiss u. bunt, Stück JL u. X

Waffel- uryd Pique - Bettdecken
1.85 2 .90 5 .75

J
Reisedecken

4 .75 8 .75 14 .50
Steppdecken

6 .90 8 .50
15502

Hermann Tietz .

Das behaglichste Wett ,
fett über 20 Jahren in der ganzen Wett eingeführt,

gestaltet man stch ausschließlich mit
Steiners Paradies -Sprimgsederröste ^ 18.00

(auch in jedes gebrauchte Bett lieferbar )
Steiuers Paradies -Matratzen 2 35.00
Steiners PmillkS-zelU -R ikatzklhigkN >

»um Srlbstumfüllen von Roßhaar aus « brauchten I eü »t *UU

an

an

zum Srlbstumfüllen von Roßhaar aus gebrauchten
Matratze», äußerst praktisch )

Steiners paradies >Unterbett i
z. B. um alte Matratzen weicher und wärmer zu (
gestalten . Ersatz für Federunterbcllen >

Steiners Paradies -Kopfkiffen
Steiners Paradies -Plumeaux

mit Krauswolle oder Daunen
Steiners Paradies -Doppeldeeke

(alle 3 Teile : Patent-Krauswoll- Steppdccke, Schaf-
woll-Leibdecke und poröses Daunenplmneaux), die
idealste Bedeckung

von

t. Um
Privat und Beruf.

Gründt . AuS-
bildungimZu -
fchneiden, Auf-
stccken.Kostüm.
nähen nach un¬
übertroffener,

ncueit .Methode
Nähkurse für
ungeübte Da-

, men,in welchen
MdicArbeitzuge »
Eschnitten, ge¬

richtet und an-
vrobiert wird.

chnitte- Ver¬
kauf nach per¬

sönlich. Maß . Näh . durch Prospekte.
M . Egenolf . akad. gevr Zuschneide-
lehrerin , Waldstratze SS. 842094

Z
-K - SpitzenklOppoln-

^ an 00 ITn4inr>v>inVrl b
38941

erteiltFrau E . I,auterinilcli ,
Kaiserstraße201 (Eingang Waldstr.)

11 .50

an

an

f MODERNE
LZVMREM

in
reicher Auswahl

2yo “ Unterricht ADOLF LINDEN LAUB
KÜRSCHMERMEISTER

Telefon 1646 Kaiserslr 19t . öegr . T84 Q

von
eil
von
cM

v . Uu an

6-50an
5,2ö an

} billigst

von 11.30

Steiners Paradies -SteppdeeKen
Steiners paradies -fussrollen
Steiners pyröse Bettwäsche

(fördert die Ausdünstung und Austrocknung des
ganzen Bettes

Steiners Paradles -Vettstellen
aus Holz oder aus Eise« , Stahl oder Messing
mit Holz» allen anderen Bettstellen vorzuziehcn ,
praktisch und billig

60 Patente und geschützte Muster in allen Kulturstaaten .

Einzig in Betracht kommend für Brautleute!
Stets zv empfehlen bei Abschaffung schwerer polsterröfte

oder bei Umarbeitung von Matratzen.
Jed« Betten -Juteressent gehe bei Anschaffung dieses wichtigste « Möbel»

nicht rBekwärts, sondern vorwärts
und besichtige stets — ohne Kantpflicht — unsere

Aaradiesbetteu-Aussteünrig : Kaiserstraße 186.
Lieferungen in Deutschland franko . — Kataloge zu Diensten.

Reformhaus „zur Gesundheit“
Karlsruhe — Aetteu -Aitiale : 186 Kaiserstraße 186 .

Alleinverkauf zu Fabrikpreise«. 15506
NB . Spezieller Beachtung empfohlen : Lieferung aller Schlaf-

tiuuuer-Mübel , zu Holz- und Metallbctten passend, in versch. Preislagen.

An einem guten

Tanzkiirsns
können noch Damen und
Herren teilnehmen.
Konorar Wk. 10 . — .

Gefl. mündl . u . schriftl.
Anmeldungenan 15187.4*8

G. Amelunxen ,
_ Kaiserstraße 21.

Gold- und f
Silberwaren

“
werden billig und sauber repa¬riert «nd ne« vergoldet.
Alte Sachen werden «mgetanscht

gegen neue Boldware».

WWW ll
~

>

S . Kosenbuscl )
Kaiserstrasse i?7 „»SSÄ, ,

Spezialbaus für »»»«
i [)amcn - und fl inderhiite.

Grösste Auswahl « Reelle Bedienung
« « « Billigste Preise. « « «

Ofenschirme ,
Ofenvorsetzer ,
Kohlentaften ,
Kohlenfüüer re.

. emprehlt 15477.2 .1J . Bähr , WnMku ,
Waldstratze 51 .

Rabattmarken .

Frack» u. Gehrock-Anzüge
verleiht. 840187.5.2
Fr. n» Heck , Herreuftrafle 22.

welche auch Tafeläpfel enthalte »,
allerbeste Qualität aus Württemberg
sofort erhältlich ä Mk . 3.60 per Ztr.
IT9

Söphievßrshe 41,
iw Hof.

Höchste Preise
zahle ich für abgelegte Herren- und
Dameu-Kteider , Schuhe, Stiefel usw.
Postkarte genügt , komme ins Haus.5.4 Adr . Czelewitzki ,
840855 Markgrafenstr. 3. ,

moi
Au verkauf , fast neue Waschkom -
)de 12 M . Nähtisch 3 M-, Roßhaar-

matratze 28 M., pol. Komode 8 M-,
frz. Bettstelle , Matratze , Polster sehr
billig. Uhlandflr . 22 pt . 842025

SlpexUl «

Erbprinzenstrasse / 36
9JL Fr. a

Hfldmbrand
Parfümerie .

90. Achtung ! 90 .
Verkaufe von heute an kl. gesp.

Brennholz Ztr z« »0 Pfg .
Bismarckstr. 12, Turnhof, Ging-

Fichtestraße._ 841071.2-2

Staunend billige

aller Arten 16175* j
I z« verkaufen. Zirkel 32,
>1 Treppe hoch , Ecke Ritterftr. I

Fast neues, wenig gespielt . Klavier
preiswert zu verkanfen . 841091 .
&2 Nrrnzstratze 17, II.



Sette 6 Kavischle Mresse . Mittagblatt. Montag den 26 . Oktober 1908 - Ek . 497

| |

Mm fit SttkittBii in Kmeikleiiiiiiz. Weitn-IiÄiijßMiii i
Die «stag den 27 . Oktober , abends 8 Uhr

im grossen Rathaassaal

mit 2>emonltrationen des Stragenkleides .
Eintritt frei. Säst» willkommen .

15235 Rer Vorstand .

Tlieosoph .\ ereinigUDg Karlsruhe . J. T . K.
l WWts Oortras i » MI

K&rlfriedricbatrasse
Dieastag den 27 . Oktober , abends 81/, Ehr :

Schriftsteller Jaskowsfei -Leipzig.

Freie Diskussion .
Preise der Plätze : 2 Mi ., 1 Mi ., 50 P%, (Sitz¬

platz ), Stadentenkarten 30 Pfg. 15172
Vorverkauf : Buchhandlung Jahraus (Inh .Petzoldi ).

Beweise ihr M fortleben nadi di Code!
lieber dieses Thema spricht Herr W . Assmann aus Halle

hente , Montag abend v,9 Uhr, im unteren Saale des
Caf <6 Ko wach . Nach dem Vortrag:
Spiritistische Walsitzung des Hailesciien Mediums.

Eintrittspreise : 1. Platz 1 Mk., 2 Platz 50 Pfg. »42030

Gasthaus jum Schtvanen .
Zu der am Dienstag den S7 . und

Mittwoch den 28. Oktober stattstndenden

Ttirchrveihe
lad « mit dem Bemerken freundlichst ein. daß für
diverse Speisen , wie : Wild . Geflügel » Kuchen

rc . re . , sowie alte und « ene Weine bestens gesorgt ist.

Tanz-Unterhaltung an beiden Tagen.
Saal «nd Lokalitäten «e« gebaut nnd hergerichtet .

Der Besitzer : Gustav Adolf Siegrist ,
Metzger und Wirt,

9264a früher Gastwirt , «r Rose, FriedrichStal .

Harum Zähne so teuer?
Durch den geringen Umsatz !

Mein Prinzip ist : „Grosser Umsatz , kleiner Nutzen“.
Zähne von S Mark an

unter Garantie . 9941
Ganze Gebisse , 28 Zähne , von 50 Mk. an . Repara¬
turen I—2 Mk . Umarbeiten nicht passender G-ebisse
I Mk . per Zahn , Plomben von 1 Mk. an . Gold¬

plomben 3—4 Mk . Zahnziehen I Mk.
Schmerzloses Zahnziehen .

Teilzahlung gestattet .
Meine vom Kaiserlichen Patentamt geschützten
Gebisse sind der beste nnd schönste Zahnersatz.

Carl König , Dentist,
Kaiserstrasse 124b. Telephon 2451 .

Amme
empfiehlt sich.

Näherer durch J .
« gentnr» Dnrlach .

15521 .2.1
Klenert ,

Haupt-Depot : 15353

A . Lucas
Kaiserstr . 185.
Telephon 2263 .

Auswahlsendungen prompt .
Plamean m . 2 Kiffen, I. Qual.,

sehr billig adzugebe « . L43I11
Lesfiugstratze SS im Hof.

Sine gebrauchte Dezimalwag «
ist zu verkaufen. B42107

Kroneustratze 20 , im Hof.

Dienstag , de» 27. Oktober,
abends »/*9 Uhr» Blücherstr . 20 :

Thema : Fortsetzung der Debatte
über die JenscitSfrage . 15514

Der Borstand .

I. Karlsrsher

Montag V-0 Uhr abends :

Probe .
Alte Brauerei Printz .

Herrenstraße 4.

Mtlülld SllMlhk.
Lokal „Prinz Karl".

Montag abend '/,9 Uhr:
Frohe .

Oer Vo :<s and .

8 ung !

Gebrauchte , gute

Damen
,

' welche bei der Directoire -
Mode 1908 Wert auf eine
elegante Figur nnd ein
gutsitzendes Corset legen ,
tragen P. D. Corsets

Wegen rückgängiger Heirat ist
ein modernes , helles Schlaf¬
zimmer , sowie ein komplettes
Wohnzimmer «. Küche per
sofort billig zu verkaufen.
Goethestratze 18, m ., links.
2.2 Händler verbeten . 15491

SPieixil aa.of
Nußbanm gewichst , sehr gut erhalten ,
ist preiswert zu verkaufen. Zwischen
Händler verbeten .

Zu erfragen unter Nr . 15509 in
der Expedition der «Bad . Presse" '

1549 «,

3 .1
1

i
1 Zeichentisch, mKMgr ,
sofort sehr billig zu verkanfe » .

Zähr ngerftr . 25. Laden.
Jürthct billig zuvertanf. Chiffon. ui .
MilUU Aufs. Stühle , 4eck. Zimmert .,
Trumeaux , neues franz . Bett mit
Muichelaufsatz, Nachttisch. 842100

Hirsch >.raße »2, pari.

jeder beliebigen Größe
haben billigst abzugeben . 15457.6.1
Heinrich ßaer & Söhne

Dampsbranntweinbrennerei ,Karl» Wilhelmstraße Rr. 20.
_ Telephon Nr . 90 ._
^ rifihrr Lar fa « f, echte Raffe ,

YJL , zur Herrenbegleit¬
ung geeignet, abzugeben. 840928 .2 .2

Körnerstr . 33 35» 1 Zu

^ \SI(§ JPq Kaiserstrasse 233

Ständig grösstes Lager

in jeder Preislage. 13788 .5.5

Zwangs B - rst - ig - rungM
-r

Kochherde,
in email und schvarz , in großer
Auswahl empfiehlt 15478 .3.1

J . « ähr , Wuvittu ,« aldstratze 51.
= Rabattmarke «. =

Wegen großem Kleiderbedarf ist
es mir ermöglicht, die höchsten Preise
zu bezahlen , auch kaufe ich getragene
Schuhe , Stiefel , Frauenkleider rc.
Eine Postkarte genügt und ich komme
inS HanS . 840967 .4,2
J . Stieber , Markgrafen ?!». 10,1.

Ein Fräulein besseren Standes
sucht in der Neu -Oststadt guten
bürgerlichen

Privat -Kosttiscb .
Gefl. Offert , uni . Nr . B42003 an

die Expedition der » Bad. Presse"

größeres , eichenes, mit Schnitzerei , zu
kaufen gesucht, guterhalten. Offert,
mit Preisangabe unter Nr . 842095
an die Exped. der »Bad . Presse"

Mittwoch den 28. Oktober 1008 . nachmittags 2 Uhr,
werde ich hier mit Zusammenkunft Ecke Humboldt - n « Niutheimer -
»>ratze gegen bare Zahlung im Vollstreckungswege öffentlich versteigern:

16 Arbeitspferde .
Die Versteigerung findet bestimmt statt . 15525
Karlsruhe, den 26. Oktober 1908 .

Schreck , Gerichtsvollzieher.

Dr . med . Genter ,
Scbtitzenstrasse 4 BM90,S.3 Telephon 1059 1

Sanatorium Marxzell , Telephon 14
laat seine Fxaacls -wieder a -oofg'enoxnsaaen .

Wo lauft man am billigsten ein-
gerahmte Bilder und Spiegel?

Dienstag den 27 . Oktober, nach¬
mittags 2 Uhr , werden i. Auktions¬
lokal, Zähringerstraße 29, im Auf¬
trag des Pfandleihers Herrn Karl
Bach die über 6 Monate verfallenen
PfänLer , Buch Nr. 17 , vor: Nr.
9644 bis 10000 und von Nr . 1>
bis 1548 als :

Herren- u . Grauenileider , Weiß¬
zeug , Uhren, gold. Ringe, Schuhe
u . Stiefel

gegen bar öffentlich versteigert.
Der verbleibende Ueberschutz des

Erlöses wird nach Abzug der
Pfandschuld und der Kosten , wenn
vom Verpfänder binnen 14 Tagen
nicht aboeholt, bei der zuständiger»
Finanzstellc hinterlegt . Liebhaber
ladet hofl. ein. 15463
8 Hischmann, AuktionsgesM ,

Aühriugerftratze 28.

Im SpezialgcMst von A. Jägel YS Sittltf II. WÜ j$t Elldt15126
_ 6. 2

Markgrafen.,ratze 38, am Lidellplatz » nächst der Kreuzstraße.
MP' Einrahmungen werden bei billigste« Preisen solid austzeführt.

3338 Gewinne , bar 45 000 Hit.
Haupttreffer n. MO, 100, 1000 1t. rc.

kommen zur Ausspielung in der am
S.—9 . November garantiert stattstndenden
3 . Weimarer Blindenheim-Geldlotterie .

Lose i 1 Mk ., 11 Lose 10 Mk . empfiehlt die General -Agentur

Bandsäge
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Rr . 154 »2 an die Expedition der
»Bad . Presse "._ 34

HaMerkailf.
Ein neuerbautes 4stöckigeS Wohn¬

haus in verkehrsreicher Lage mst
gutgehend . Laden (Kolonialwaren
mit Lieferung des Kantiuenbedarfs
für 70— 80 Arbeiter ) ist preiswert
zu verkaufen. Für jeden Reflektanten
absolut sichere Existenz. 3.1

Selbstinteressenten belieben Offerten
unter 15505 an die Expedition der
„ Bad . Presse " abzugcben ._
r — \

Außergewöhnlicher

bmi lieor. uoiiFinger , e . n . i . mmm, Kaiser. se/eo,
ferner : Curl Gttti , Lotteriebank , E . Wegmaun , Ohr . Wieder ,
Ad. Stauffert, Hrch. Vogel , bst. Busam, Fr. Stehner , 8. Leib,

H , Wolf , W. Betz, E . Ingold , J. An weiler, H . Meyle . 15529

Schweizer - Obst
Vorzügliche Dualität und billig .

Unentgeltliche Auskunft über direkte Bezugsquellen von Most-, Wirt -
chafte- nnd Tafelobst erteilt die staatliche
Vermittlungsstelle für Obst -Verkauft

a. d. Schweiz BerfuchSanttalt 7944a.5.3
in VWädeuswil bei Zürich .

gteilen rinden

Kochherde ,
gut im Brand und Backen, zu billigst .
Preisen unter Garantie . 842097

M. Eberhard, Kaiserstr. 225.

Strickerei.
Strümpfe u . Socken werd . prompt u.

billig neu , sowlc angestrickt. 842076
Bittoriastratze20 , Hth. 3. St.

Melsdrt,
zirka 15 Zentner , Preis 8 Mk., gibt
ab hier die 9245a,21

Mir« Krantheim
(Baden ).

Set
Husten,

Heiserkeit
sindReichel ’ sl

Hustentropfen
mit wirksamatemErfolge erprobt

Nur echt mit Marke „ Medioo “

Flasche 60 Pf .
Arnica io, Euca- ■
lyptu«, Salbeije 6,1
Xms7, Pimpln .IB, I

destill . mit [feiest Spritrect.70. 1

Kttruruuv ucU Leopold
klobig , Adlerst.24 ; Otto Fi sch er ,
Karlst . 74 ; Curl Roth , Herrenst . 26 .

Gold . Zwicker mit gold. Bügel
verloren vom i .— 17. Okt . Abzug,
gegen sehr gute Belohnung .
15523 Heb «lraßel5 , I.

Foxterrier
(Rüde ), weiß , Kopf halb schwarz ge-
zeichnet , auf den Namen , Boby "
hörend, entlausen , abzugeden 15519
2.1 Garteustratze 3 « .

— Vor Ankauf wird gewarnt . —

eine weiße und gelbgefleckte
Katze . Abzugeden gegen
Belohnung Sophien -
stratze 120,1 Tr. 8 »»-»

StnDent gibt Unterricht
in Franzöfisch und Deutsch und
mathematische « Fächer«. Gefl.
Offerten unter Nr . 840957 an die
Expedition der »Bad . Presse ".

Wer übernimmt Umzug von
Uhlandstratze nach Kreuzstratze
zum 16. November ? Offerten mit
Preisangabe umer Nr . 84207C be¬
sorgt di- Exped. der „ Bad Presse ".

Pelze
von den einfachsten bis zu den
elegantesten , in reicher Auswahl ,

sehr vorteilhaft zu haben *

Ka .serstr . Nr. 51.
Ein SechStel -Theaterplatz , A ,

unger ., 2 . Rang , Mitte , ist für das
nächste Quartal zu vergebe « .
842120 Karl, «ratze 15 . 1 Tr .

für November u Dezember
wird junges , anständ . Mädchen
gesucht. 15515 .3.1
Kaiferstratze 193/193 ,

im SPielwaren GeschS,t .

U KMMMkf.
Der Restbestand eines Möbek -

lagerS, bestehend aus : Kasten- und
PolstermSbel«. Möbelstoffen ,
Posamente« rc. sofort sehr billig
zu verkaufen . 3 .1

Offerten von Interessenten sind
unter Nr . 15495 an die Exped. der
„Bad . Presse " zu richten .

it neu, sind u.
Garantie

für gute Arbeit und Material billig
zu verkaufen. 842105 . 21

Gartenstratze 8 » , Hth . II ., r .

Bäckerlehrling-Gesnch. 6« »
Ein Junge , welcher Lust hat , di«

Brot - u. Feinbäckerei zu erlernen , kan»
bei sof. Bezahlg . eintret , bei
Bäckermeister, Effenweinstr . 2s « 3.3

Lchilljmge
für leichte Arbeit gesvcht . 15530

8ekäfsr , LAtzeulrißt 18.

ir.
llr . ffif . II « bereits neu. hatbfr ,fpott
Dkuprffl , billig zu vertan, «« .
642113 Lesfingstr . 33 , im Hof.

Ein noch sehr schöner

Anzug und Neherzieher
billig zu verkaufen . 15524

Westendftratze SS, Part.
Zwei guterhaltene Winterüber¬

zieher für mittlere Figur vreisw.
zu verkaufe «. 841086

Lniseufiratze IS, III.

sprachkundig, nach auswärts per so-
fort gesucht . 1552C
Försters Büro , Kreuzstr . 17.

Suche für meine mechanisch «
Schreineret einen tüchtigen

bei hohem Lohn . Erlernter Schreiner
bevorzugt , aber nicht Bedingung .

Robert Weidner ,
9223a Schreinermeister ,

Langenalb, Post Ittersbach

dieser Woche Ziehung der großen
Münchner Lotterie mit Mark
30999 Bargeld Haupttreffer ,
ferner 10000 , 2 ä 5000 ,
5 a 1000 Geldgewinne, dieser
folgen Weimar , Strahburg und
Badener L1 Mk .. 11 St . 10 Mk.
u . Metzer ä 5 Mk. u. 21/* Mk.

Carl Götz ,
S -«- Istr»k 11/15 , « orI8ra (it.

Türschtietzer,
nur erster Qualttät , werden wegen
Wegzug um die Hälfte des reelle»
Wertes abgegeben. Näheres
841059 .2 .2 Aorlüratze 5 , II .

Stellen fiudeu:
Filialleiter , Buchhalter , Konimis
Reisende . Kaufmann , Verkäufer
Lagerist , Einkassierer , Bureaudieuer -
Verkäuferinnen , Kontoristin , Ingen -,
Architett , Hoch- u. Tiefbautechnrker ,
Zeichner , Techniker , Teilhaber , Ge-
schästssührer , Maschinenmeister , Werk-
meister, Maschinisten , Heizer .
Sämtliche Stellen find sof. zu besetzen,
t . flausm und techn. SteL-Nach ».

„ Flktorin ".
Bureau Kronenstratze 13 » III .

C aU a überall Personei ?
*3 Uv » IlC jed. Standes z,
Uebernahme v. Schreibarbeit , Häusl
Tätigk ., Vertretg . :c. 5 —10 Ml tägl
Nebenverdienst. Näh. d. Verlag
C. Vogt , Mannheim. 9247a



Nr . 49 ', Mtttagblaft. Moutag dar 26. OktoLer 1908 . Dadlsche Nresse . eatrr

Statt besonderer Anzeige.
Tieferschüttert teilen wir Freunden und Bekannten mit,

dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, heute früh
'
/16 Uhr unsem innigstgeliebten , treubesorgten Vater , Schwieger¬

vater, Grossvater, Bruder , Schwager und Onkel

Eduard Ruch
Fabrikant

im Alter von 63 Jahren nach langem, schwerem, mit grosser
Geduld getragenem Leiden, gestärkt durch die heiligen Sterbe¬
sakramente, sanft in ein besseres Jenseits abzurufen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Heinrich Rach .
Josephine RiagwaldU geb. Ruch .
Elise Ruch .
Eduard Ruch «
Harle Ruch , geb . Burgi
Hermann Ringwalt !

M Enk f*l

" •

}
- * “

Die Beerdigung findet Dienstag den 27. Oktober , nach¬
mittags lh 4 Uhr, vom Trauerhaus aus statt . 9262a

'

Statt besonderer Anzeige!
Heute morgen 1 Uhr entschlief nach langem schwerem

Leiden unser lieber Gatte, Vater, Grossvater , Schwiegervater,Bruder, Schwager und Onkel

Karl Meister
im Alter von 62 Jahren . 15511

Die tieftraaernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 25. Oktober 1908.
Beerdigung : Dienstag mittag 4 Uhr.
Trauerhaus: Akademiestrasse 11 , 3. Stock.

Statt besonderer Anzeige .

Godes-Anzeige .
Verwandte« , Freunde« und Bekannte« die traurige Mitteil,

ung, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen Hat, meinen innigst-
gelredten Gatten» treubesorgte« Vater» Bruder » Sohn u. Schwager |

Johann Marquardt
nach fiebenwöchentlichem schwerem , mit Geduld ertragenem Leiden, I
im Alter von 39 Jahren zu sich zu rufe«.

I « Kamen bet trauernde« Kinterbtieöeuen :
Elise Marquardt, geb . Leiblein

« bst Kind
Familie Leiblein, Karlsruhe u. Durlach |

Karlsruhe , den 25. Oktober 1907»
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 2 Uhr vou der

| Friedhostapelle aus statt .
Trauerhaus : Akademiestraße 24. B42110

ZaurlemilMli
für leichwerkäuflichenLebeusmittel -
«rttkol bei hohem Verdienst sofort
gesucht. Auskunft erteilt Albert
ieptel , Kolonialwareuhandlung in
Karlsruhe , Jollystr . 12. 9820a3 .2

Bügeln
können Mädchen grihtbl. erlerne »
Und . nach der Lehrzeit zu Beruf
tätig fein. 13713*

Scharpp ,
Westeudstraße 29b .

Scheukamme
zu 2 Kindern gesucht. L41030

Näheres Ludw. Wilh .-Kraukeu -
heim , Zimmer Nr. 5. 2,2

fwSäche« geluckt,
sin tüchtiges , fleißiges , welches die
häuslichen Arbeiten pünktlich der .
richten kann , auf sofort od. 1 . Nov .
Zu erst . Werderstr . 41 . 841029

mit guten Zeugnissen ,
illl welches nähen , bügeln

und dem Haushalt gut vorstehen
kann, fiubdt für 1. Nov . Stellung
bei zwei Personen . 841034 .2 .2

« arl . Wilhelmstr . 14 , 3. Et.

Rnndstcrcotypcur,
htiger, findet dauernde Stelle in der 3*2

Buchdruckerei der „Bad . Press «".

Misenlle gelacht.
Per sof . werden einige tücht . Herren

gesucht z . Besuch der Privatkundschaft
auf gut eingeführten Artikel . Off. u.842071 an die Exp . der . Bad . Presse " .

tüchtige, auf Pelzarbeit einge- ,richtet, bei hohem Loh « sofort
gesucht. 15507 1

Adolf Lindenlaub,
Aaiserstraße 191.

[Mit MMm i.
" "

für Dameuschuetderei sof . gef .
842121 .2.1 Watdstraße 4 « . Illlü

gegen Vergütung per sofort gesucht .
L. Wohlschlegel,
Luxubwareu , Lederwareu .

HauShaltartilel . 15466
Kaiferstratze 174.

Stelle « finde« hier u. aasw.
« einfache Kellnert «, HauSmäd.

che «, welcher serviert, Beiköchin,Privat - u. Kächeumädch «« 8 ""»
d . Frau Mäher , Waldhornstr . 44.
7 Strllellßllöell : H;L ^ '
Im * mädche« für hier und aus¬

wärts , SSchiune « für Wirt¬
schaft , sowie Hau », und Küchen -
mädche» . Näheres durch 842102fr . Zeller, Amalieufir . 11.

KttrsiWW»,
die in der Kochkunst durchaus perfekt
und auch etwas HauSarbest über-
nimmt, zu sofortigem Eintritt ge¬
sucht. Zeugnisabschriften erbeten mit
Angabe de» verlangten Lohns. 15516

Kaller , Borholzftr . 2.

Anständige
fünfte Leute von zirka 18- 22
Zähren finden guten Verdienst bei
angenehm .Beschäftigung. Bedingung :
muffen schreiben könne». 842098
Vorzusprcchen zwischen 4 u. 6 Uhr« roneustraße 19, 1 Trevve.

Danksagung *.
Für die zahlreichen Beweise wohltuender Teilnahme beim Tode

unseres geliebten Gatten und Bruders , des
Geheimen Oberfinanzrats

Dr. Friedrich Nicolai
sprechen den wärmsten und herzlichsten Dank ans.

Die Mrauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 24 . Oktober 1908 . 15B04

Gesucht
ein fleißiges Mädche » für Haus¬
und Küchenarbeit bei gutem Lohn .
15512 Hotel Grosse .

Mädchen gesucht.
Ei» ordentliches , fleißiges Mädchen,

welche » sämtliche häuslichen Arbeiten
verrichten kann, findet auf sofort guteStelle bei kleiner Familie. Zu erfr.842079 Boeckhftraße 36, IL

Mädchen gesucht
Weg. Erkrankung meines Mädchens

findet einfaches, fleißiges Mädchen
gute Stelle zur Aushilfe evtl, auch
dauernd bei Fra « « . Lieb ,
Kapellenftr . 74, II. B42064 .2 .2

Junges , kräftiges 842001 .2.2Mädchen
für Hausarbeit gesucht. Weber¬
straße 3. 8—11 u. 1- 3 Uhr.

zu,« «Händen
■SÄ ? ff

Haushalt sogleich gesucht . 841058
2 .2 Weltzieustr . 34 . ii ., rechts .

Leßens, geb . Mup
zu Kind, gesucht, im Nähen bewand .
15517 Gartenfir . 36 » . 2. St .

Gut empfohlenes

jüngeres Mädchen
als Beihülfe für 1 Kind u. für leichte
Hausarbeit gesucht . 842119

Matht,straße 4, 1 Tr.

W Mädchen
für Hausarbeit sof. od. spät, gesucht .
841064 .8 .2 Lackuerstr . 26 . I .

Junges Mädchen für einfachen
Haushalt gejucht . Näh . unter Nr .
840959 in der Expedition der „Bad ,
Presse " . 4 .3

Gesucht zu kl. Familie p. 1b. Nov .
solides , fleißiges Skädchen , das per¬
fekt kochen kann u. Hausarbeit über¬
nimmt . Als Beihilfe ist Kutscher da .
Südl . Hildapromeuado 2, 2. St .
tm Muts Hm sSm?“*
842116 Karlstraße 15 .

Ein sauberes Mädchen findet
gute Mouatsftelle in kl. Familie ,
m der Nähe wohnend bevorzugt .
842069 « urvenftratze S, 2. St .
« auv. junges Mädchen

für Haus u. Küche gesucht . 842078
2.1 Markgrafenstr . 36 , pari .

Ein eins-, j . Mädchen kann Vorm ,
f. Privathaus das Kochen gründlich
erlerne « gegen kl. Hülfe im Haus
oder Vergütung .

Näheres unter Nr . 842074 in der
Exped. der „Bad . Presse ".
nnrn Ti im. . . .nmssi

Gelernt. Schreiner
sucht Arbeit gleich welcher Art .

Offerten unter Nr . 842109 an die
Exped . der „ Bad . Presie ".

2 « Stellensuchen
1 ält . Herrschaftsköchin , Mädchen , die
bürgert , koch , können, sowie eines aufs
Land . Näh . b. Frau Zeller , B. Reiters
Naohfi., 2lmaIUnftt . il . 842103

,! Steile jniht josort:
*'■ ein Mädchen v- Lande , auch zwei
tücht. Kellnerinnen . Stelle finde » :
Privatmädchen , welches kochen kann ,
zu kleiner Familie , 2 Küchen-
Mädcheu. 842122
Bureau Jasper , Durlacherßr . 58 , li .

Tüchtige Mädchen,
die koche« können, suchen Gtelle « .
Ebenso ein nettes Kinderfräulein u.
Zimmermädchen . 840874

Slellenbureau Geiger ,
Kreuzftraße 6 8 » III .

Ein Mädchen ,
18 Jahre alt , aus guter Familie , das
Kenntnisse im Nähen u. Handarbeiten
hat, sucht Stelle auf 1. od. 15. Nov .

Näheres unter Nr . 842092 durch
die Exped. der „ Bad . Preffe ". 2.1

Mädche« sucht Gtelle zur
Stütze der Hausfrau.

Offerte » unter 8t - 4 » an die
Ann .-Exped . Emil Scbellinaun ,
11 .Gladbach . 9248a.2.1

n
Sprzereigefchstt

JB Vermiete «.
Eintretender Verhältnisse halber ist

ein nachweisbar gutgehendes Spezerei-
geschäft in Mitte der Stadt sofort
billig zu vermieten. Näh. 842082

Avlerstratzr 32 , im Laden .

Laden zu vermiaten
»tPlifle Kaisllßrch

(Schattenseite).
Ein gegen 166 qm großerLade« mit großem Schau»

fe ster »st billig z« ver¬
mieten . Preis je » ach Zu.
gäbe vou Räumlichkeiten 9
1469 - 1869 Mk. 9
Aufrage « bittet mau unter 9

Nr . 45503 an die Exped. 9
der „ Bad . Preffe " , » richte « . 9

Laden ,
neu hergerichtet, gr ., modern . Schau¬
fenster , und

Wuresu - Mume
zu vermieten . Zu erfragen Montag u.
Freitag 11—12. 10676*

Herreustraße 15, III.

Laden
zu vermieten.

Karlstraße 29 a ist ei«
Laden mit eiuem Schau,
feuster per sofort zu ver-
mieten . Näh . bei 13345*
C. Jessen , Weinhaudlung ,
Karlstraße 29 a.

HerrschaRswoiiDoog ,
5 eveut. 6 Zimmer mit allem Zu¬
behör » wcgzugshalbcr sofort oder
später zu vermieten . 842088 .3.1

Kaiserallee 25b , 4. Stock .
Eine Ein - oder Zweizimmer .

Wohnung mit Küche ist sogleich oder
später zu vermiete » . 841031,3,2

Marieustraße 70, 11 .
Effenweinstraße 24 ist im Hinter¬

haus eine 2 Zimmerwoynung
per sofort z« vermieten . 840819

Näheres Vorderhaus , 1. St . 5 .4
Humboldtstr . 17 ist schöne Bier¬

zimmerwohnung auf sofort zu ver¬
mieten . Näheres bei I . Borloluzzi ,
Beilchenstraße 7 . 14847

Klauprechtstraße 22 ist im Lohs .
eine Wohnung , 4 Tr ., 1 Zimmer ,
Küche u. Keller, im Rückgebäude eine
Wohnung , 3 Zimm ., Küche u. Keller.3 Tr ., sof . zu vermiet . 842039 .8.1
Näh . Auskunft im Vordhs ., 1 Tr .

Leopold, »raße 29 »st m Rück-
gebäude schöne 1 Zimmerwohuung
mit Küche , Keller, Gas sofort oder
später zu vermieten . Näheres im
Vorderhaus 2. St . 840752 3.3

Rtutheimerstratze 3 »st tm 2. St.eine schöne 3 Zimmerwohuuug ,der Neuzeit entiprechend, sofort oder
später zu vermieten. Zu erfragen
beim Hausverwalter A. Heinhel ,im Lade». 842081

Uhlandftratze 29» parterre, ist eine
schöne Wohnung , 4 Zimmer und
5küche, umständehalber billig zu ver¬
mieten . 842083

Walilhonißrage 52, ! !.
ist ein möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten . 842117 .3.1

Wohn - »i« Schlafzimmer , eleg.
möbl ., sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres 840943 .4.2

Garteustraße 44 , 11 .
Möbliertes Zimmer mit voller

Pension an besseren Herrn auf so¬
gleich zu vermieten . 839653 .6.5

Hirschstraße 4'6, 1 Treppe hoch.
Schönes , heizbares , möbl. Zimmer

mit sep. Eingang bis 1. November
zu vermieten. 842084

Amalieustr . 11 , part., Hths.
Wohn - und Schlafzimmer , fein

möbl . , oder ein einzelnes , schönes ,
großes Zimmer , gut heizbar , sofort
zu vermieten . Frievenstraße 27,2 . St . , am Sonntagspl . L41023

In ein gut möbl ., großes Zimmer
in der Südweststadt wird ein anständ .
Mitbewohner gesucht . Off . unt . Nr .
842096 an die Exp, der . Bad . Presse ".
Amalieustratze 18 , 2. St ., ist ein
einfach. , gutmöbl . Zimmer » nahe
der Post , zn vermiete »». 842093

Bürgerst ». 3, 3. St ., Vorderhaus,
ist ein eins . möbl . Zimmer an ein
durchaus anständiges Fräulein zu
vermieten . 841043 2 .2

Ervpriuzenstratze 29 , Ecke Herren»
straße, ist ein schönes, großes , gut
möbl. Zimmer zu vermieten .
Wh . 1 Tr - rechts . 842085

Garteustraße 49 in feiner Lage
und gutem Hause, eine Treppe hoch«
ist ein gut möbliertes Zimmer zn
vermieten. 841047 .2.2

Kaiserstr . 33 , 4 Treppen , ist ein
schönes möbl . Zimmer mit oder
ohne Kost an ein Frl . od . Arbeiter
billig zu vermieten . J341095

Kaiserstr . 71 , Hinterh . iV „ Unk - ,'
ist aus sofort ein schönes , möbliertes
Zimmer für 10 Mark monatlich
zu vermieten . 842108

Kaiserstratze 98 ist ein hübsch möbl .
Zimmer mit vorziigl . Peufio »
zu vermieten . Zu erfragen drei
Trepven hoch . 840933 .5.3

Karlstraße 21 , 14 ., ist ein schön
möbliertes Zimmer mit sep . Ein¬
gang ü . Pension für gleich oder 1 ‘
Nov. zu vermieten . 842073 .3.1

« reuzstraße 26 , 1 Treppe , ist ein
schönes, gut möbl. Zimmer sofort
zu vermieten. 840596 .5.5

Kurvoustr. 21 , p . , ist ein gut möbl
zweis . Parterrezimmer bei ruht
Fam . an besseren Herr » bill . zn
vermieten . Klavier und Telephon
vorhanden . 840936 .3 .2

Leopotdjlratze » 3 , Hinterhaus /
1 Treppe , ist ein freund !. mgblierteS
Zimmer , auch mit zwei Betten , zn
vermieten._ 842091 .21

Leffingstr . 48 ist ein gut möbl .
Zimmer auf 1 . Nov . zu vermieten :
Näheres im Laden . B4107S

Lachuerstraße 18 , 4. St . If«., t̂ft
ein gut möbliertes Zimmer sofort
oder später bill. zu verm .

sofort zu vermieten. Zu erfragen
842037 PhiliPPstr . 2S , 1. St.

Nankestrastc 14 , 1 . St . , ein gut
möbl . Zimmer zu vermieten mit
od . ohne Pension ._ 841028

Ritterstr . 2 , l Treppe hoch (Centr . )
sind 2 möbl. leicht heizbare ineinan¬
der ans die Straße gehende Zimmer
billig zn vermieten . L42104

Sedanstraße 3 r >r ein « « möbl .
Zimmer sogl . zu vermiet . 842077 -

Waldstr . 25 , Vorüery . 3. Stock , ist
ein einfach möbliert . Maus » den ->
zimmer zu vermieten . 842118

Werderstraße 19 ist ein schönes»
Helles , unmöbliertes Zimmer mit
Kochofen und Keller im Seitenbau ,
1. Stock, zu vermiet . 842114 .2.1
Zu erfragen Vorderhaus , 2 . Stocks

Werderstratze 64 , 2. Sr . lls ., ist
ein gut möbl., heizbares Zimmer
auf 1. Nov. zu vermiet . 841048 .3 .2

Miet Gesuche :
Wlmtks Zmmer. :

Junger Beamter sucht gut möb -^
liertes Zimmer mit voller Pension ,
in möglichster Nähe des Haupt -
steueranltes ( Rüppurrerstraße ) auf
1 . Nov. Offerten mit Preis unter
Nr . 841080 an die Exped . der ,
„ Bad . Presse "

._ j

Aettere , gMhete Lame
sucht 2 unmöblierte Zimmer
mit Bedienung . Dieselbe würde event .
auch die Leitung bei alleinstehendem »
geb. Herrn oder Dame mit über¬
nehmen. Offerten unter Nr . 15479
an die Expedition der „Bad . Presse " ;
erbeten. 3.2

WllSllgs-EesilH, Imlaj .'
Kleine, ruhige Familie s « ch i 2

Zimmer evtl , ein großes Zimmer
nebst Küche und üblichem, Zubehör
auf IS. Siovember . Offerten mit
Preisangabe unter Nr. 842072 au

Schönes unmöbliertes Zimmer ,
Mitte Stadt, gesucht. Offerten mit
PrciSaiig . Lesstugftr . 15 , &
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Von Montag bis Samstag . IlH SoiltCITcLin I So lange Vorrat reicht .

Haushaltungs
- Artikel

zu besonders billigen Preisen
.

Echt Porzellan - _ _
Kaffeekannen, iS ! 58 4 Glühstrümpfe 10 * KafföGlÖffGl Britannia 4 -3 Teller, glatt , tief und fisch 8 4

Porzellan Porzellan Qa—
■ ca Steingut

Porzellan -Saucieren , weiss
Porz .-Suppenterrinen , weiss 75 ,
Porzellan -Salatieren , weiss 48,
Porz .-Fleischplatten , weiss 65,
Porz . -Beilagschalen, weiss 24 ,
Porz .- Kaffeekannen , weiss 58,
Porz . -Milchkannen , weiss 15,
Porz .-Butterdosen , weiss
Porz . -Theekannen, weiss 68,
Porz . -Kaffeetassen ohne Unter¬

tassen
Porz .- Dessertteller

58 H
42

38 3)
38 3 ,
18 3 ,
48 3i
10 3 ,
75 3 ,
48 3 ,

5 ^
12 ^

Kaffeegeschirr ,
Kaffeekannen
Theekannen
Milchkannen
Butterdosen

Strohmuster :
1 .25 , 98 , 55 3,
1 .25 , 9§, 78 -5)

32 . 28, 24 3,
65 -S)

Kaffeetassen mit Untertassen 45 , 38 'S)
Theetassen mit Untertassen 48 .S)

Porzellan , bunt :
Butterdosen , bemalt 58 3,
Dessertteller , bemalt 28, 15 3,
KaffeeService
für 6 Personen, sonst 4.45 , jetzt 3.25

Honigdosen 24 3,
Butterdosen 32 3,
Compotteller 8, o 3»
Bierbecher , </4 Liter, 8 3,
Likörgläser , diverse Sorten , 6 3,
Bierkrüge , 58 3,
Sturzflaschen mit Glas 28 3,
Weingläser (Mathilde) 14 3»
Käseglocken 58 3,
Theebecher , glatt, 12 3,
Compottieren , Oliven gepresst,

24. 18 , 15 3,

Wurstkasten , mit Auftchrift : OK
„ Warme Würstchen “ OO ^

Salatieren , rund, 25, 18, 10 3,

Waschkrüge , weiss , 4
Nachtgeschirre , weiH, 3
Toiletteneimer , weis», m . Rohrbügel ,
Suppenterrinen , gross, ohne Deckel, 7
Saucieren 3
Blumentopf- Untersätze

(Majolika )

GemDsetonnen 1^,^ ' 20 .,weiss oder bunt , mit Deckel ' Wassergläser 5 4 Salz- ii. Pfeffer -StFEUEF Irt .
mit vernickeltem Deckel " « Majoliba- BliuntnlM 48 -s

Kohlenfüller , fein lackiert 88 4 Gas -Zuglampen i/ ? 75
fein,Messing , poliert , mit Gewichtzug , Perl - 1 V 1
fransen, ' mit Kugelbewegung , inkl . Montage ' F

Olonerkirma i. allen Ausführungen,schwarzWienscmrme lackiert mit Goldstreifen2 .45
Warmflaschen , massive Verschraubung1 .45 Petroleumkannen , 2 Liter 48 4
Kühlen kaSten , Eisen lackiert 95 4 Küchenlampen , Rundbrenner 68 , 48 4 Kohlenanzünder Paket 9 4

7

EmaiMürstenliasfen17 vo ,bewahren der Waschbürsten Spipitusgaskodiep 32 » Nascii-Stiader , qc
komplett mit Emaille -Service M* Olß EmaillC'ZflndliolzliastEn 20j

Emaille Blechwaren Eisenwaren : BOrstiB nod PDlzariikei:
Fleischtöpfe 52 , 45, 33 4
Milchtöpfe 52, 40 , 28 4
Nudelpfannen 35, 28, 24 4
Kartoffelkocher ♦ 1 .35
Teigschüssetn 1 .10
Waschbecken 95 4
Buntformen 1 .20
Nudelseiher, gross 95 4
Casserollen mit stiel 42, 36, 32 S)
Kaffeekannen 48. 38 4
Eierbecher mit Teller 10 4

Emaillc -

Wasser -Eimer 85 4

Gut verzinkte Wannen , oval
1 . 95 , 1 .45 , 98 , 78 4

Waschtöpfe mit Deckel 2.65 , 2 .45 , 195
Kehrichteimer, stark mitFalldeckel 2 .20
Spüleimer _ _ 78, 68 4
Gusseiserne Bratpfannen, innen

emailliert Garantie 1 .45 , 1 .25 , 88 4
Kartoffelschäler 4 4
Kaffee - u . Zuckerbüchsen

eckige Form 32 H
Briefkasten 48 , 42 4
Zwiebelbehälter mit Schrift 85 H
Kehrschaufeln

schwarz lackiert 32 ^

Wiegmesser , dopp . Schneide 165, 110 3)
Hackmesser , gute Qualitäten 170, 120 3,
Fleischhackmaschinen

gross 475 , 295 3 ,
Küchenwagen, regulierbar 195 3,
Reibmaschinen 145 >5)
Kaffeemühlen , Holzgehäuse 145 3,
Besteckkörbe 45 3,
Brotkasten , fein lackiert 1653,
Deckelhalter , lackiert 42 3,
Zeitungshaken 8 3,
Esslöffel , Britania 12 3,
Cafel -Aufsätze

mit vernickeltem Fnss

Scheuerbürsten 22, 20, 13 H
Schrubber 48, 323 ^
Klosettbürsten 48, 32 3,
Teppichbürsten 48 <5)
Pfannenreiber 83 ,
Reisigbesen 58, 48 3|
Wichsbürsten , Borsten 42, 32 3)
Ofenwichsbürsten mit stiel 48 .3
Kleiderbürsten 583 ,
Teppichklopfer , prima Sohr 423 ,
Cylinderputzer 12 H
Aechte Sparkernseife 10 3,
Metallputz , Biechflasche,

garantiert gut putsend 4

/ T | t n fl rm / \ für Allerheiligen , in reichster Auswahl
VJ -J . ClI/IVl dll ^ fV und geschmackvollster Ausführung.

Hermann Tietz
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